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Die Dirkung der Zeypelinangriffe auf die engliſche Küſte und die Erfolge

öſterreichiſch ungariſcher Slieger. Zahſreiche Opfer des Heekrieges.
Für kiſche Jortſchritte in Derſten und Tripolis.

der „Baralong“ begangenen Straftaten nicht
ungeſühnt zu laſſen. Wenn früher die unvermeidDer „Baralong-Fall“.
liche Gefährdung der Zivilbevölkerung bei VerwenDie „Norddeutſche Allgemeine Zeitung“ ſchreibt t i lkerung be

nterm 14. d. M. Dem Reichstag iſt heute ein dung der deutſchen Zeppeline für militäriſche Zwecke
Weißbuch über den Baraglong“ Fall zuge beſondere Berückſtchtigung fand, ſo konnten ange
gangen. Das Weißbuch enthält die dieſen Fall be ſichts des „Baralon g“ Mordes ſolche Rückſichten
kreffenden amtlichen Schriftſtücke, nämlich: nicht mehr durchgreifen;, England gegenüber

I. Denkſchrift der Deutſchen Regierung über die wird ſeitdem die Waffe des Luftſchiff es
Ermordung der Beſatzung eines deutſchen Unterſee- innerhalb der Grenzen des Völkerrechts rück
bootes durch den Kommandanten des britiſchen Hilfs h gen. BDel jedem Auftſchiff,
kreugers „Bargalonge vom 28. November 1915. Das auf London oder auf andere verteidigte oder

Anlage 1 bis 5 zur Denkſchrift, enthaltend Zeugen Anlagen militäriſchen Charakters enthaltende eng-
ausſagen in engliſcher Sprache nebſt deutſcher Uber liſche Städte ſeine Bomben abwirft, ſoll England ſich

ſetzung des „Baralon g Falles erinnernII. Antwort der Britiſchen Regierung vom 14. De
zember 1915 nebſt deutſcher Uberſetzung.
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ſt deutſcher Abe W
Deutſchen Regierung. eOßſer ihrer eigenen Landsleute.

Die Deutſche Regierung hatte in ihrer e regeln gen monatlichen e derEawhherung auf die Sitlärungen der Orte hen ten le en n en Mann u korere
W gee ung m e e e über d ſonders hohe Zahlen auf.
„Bargalong“-Fall vom 10. Januar d. J. den an WStandpunkt eingenommen, daß es für ſie im Hin Die engliſch franzöſiſche Offenſive

3 e Feindliche Maſſenangriffeblick auſ die en pörende haltung der Bri e ehen Reg rung nicht möglich ſet, weiter e e Stnge de Scr ere:
mit ihr über dieſen Fall zu verhandeln; ſie hatte ſchlagen worden.
u gleicher Zeit angekündigt, daß ſie nunmehr s Aus den franzöſiſchen und engliſchen Berichten
die Her Herausforderung entſprechenden Vergel en i h Sinn deutſchertungsmaß regeln treffen werde. Gegenangriff, der in Maſſen kam und auf die Kirche und

Jn ihrer letzten Antwort glaubt die Britiſche e den Friedhof e u re e aneh e durch das
gier über apitä i Feuer unſerer Maſchinengewehre angehalten,.e e raten m n e enzent nMannſchaft eines deutſchen Unterſeebootes begangen Richtung auf Martinpu ich Boden Fordweſtlich von

haben, mit dem bloßen Hinweis auf die Unzuver Poßieres rückten die Briten auf einer Front von einer
läſſigkeit der Ausſagen eines Zeugen, deſſen Namen Meile weiter gegen 400 Yards vor.
ſie nicht einmal angibt, hinweggehen zu können da Von den anderen Fronten
gegen ſtützt ſte ſich für die von ihr mit dem „Bara über das Ringen im Maasgebiet
on g“ Fall in Zuſammenhang gebrachten drei meldet der geſtrige deutſche Heeresbericht. die Ab-
Fälle angeblicher, von deutſchen Seeſtreitkräften be weiſung franzöſiſcher Handgrangtenangriffe auf das Werk
gangenen Grauſamkeiten lediglich auf halt loſe Thigu mont
Behauptungen, ohne daſür irgendwelches Mate e ſchen Tagesberichte Beſagen. Auf dem
terial beizubringen. Die Deutſche Regierung kann e ſchen
dieſe Behauptunggn auf Grund der eidlichen Aus er elgors An n
ſagen und dienſtlichen Meldungen der zur Sache ver urlickgewieſen wurden. Die Artillerien e

mnenen gen reren n erüchweiſen. Was aber den Baralong n e ſüdo c des Waldes v e
Fall betrifft, ſo muß nochmals mit aller Schärfe e unſer ehe Und unſere Handgranaten
darauf hingewieſen werden, daß ſich die Britiſche würfe angehalten worden. nittag
Regierung krotz des ihr mitgeteilten Materials ge feindliches Geſchütz r n e Granaten
Wweigert hat ſelbſt eine Unterſuchung eittguleſten, Be e e e e en a re
mit hat ſie anerkannt, daß ſie es nicht wagen e 59 r re T e e e

er e e yrankreie Sgaben in den nächſtee e e e Wohn S Wie ver Krieg den Fran eben a n des genoſſen Der Peſchuldigten zu 30. September e e v am n e
ngen. aber 65 Milligrden gekoſtet haben. Mit größterDie Deul ſche Regierung hat ſich hiernach Beſorgnis wird in der Preſſe das rieſenhafte Anwachſen

ihrer Ankündigung entſprechend genötigt geſehen, die der Kriegskoſten feſtgeſtellt.
Ahndung des ungeſühnten Verbrechens ſelbſt
in die Hand zu nehmen. Eine Vergèltung der Un
en ver britiſchen Seelehte in arg lon
Fall mit Maßnahmen gleicher Art, etwa durch Er
ſchießung britiſcher Kriegsgefangener, hat ſie ſelbſt
verſtändlich abgelehnt. Aber die deutſchen
Luftſchiffe werden das engliſche Volk davon
überzeugt haben, daß Deutſchland in der Lage iſt,
die von den Offizieren und den Mannſchaften

Das Schlußwort lautet-

Der Luftkrieg.

auf England

eweag le an erletter Zeppelinangriff auf
e lich hege geweſen i.
ten. Der Häfen und mehrere Häuſer wurden zerſtört.

Am Nachmittag feuerte ein
lich

Wippach ſiebenmal an, wurden aber

„Berlingske Tidende“ meldet gus Bergen: Reiſende,
die aus England hier eingetroffen ſind, berichten, daß der

brauchsfähig

h

h
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Hügels 121 und Debeli.Nochmals die furchtbare Wirkung der Zeppelinangriffe Zem ſie über Valone in ſeiner ganzen Länge vorrückten,

Die Schiffe erzitter-
Nad Logen (Höhe 212) wurde eine neue ſtarke Linie

Von den Paſſagieren des norwegiſchen Dampfers
„Jris“, der am 11. Auguſt in Bergen angekommen iſt,
erfährt der Korreſpondent der „Frankf. Ztg.“ über den
letzten Zeppelinangriff auf, England am 8. Auguſt u. a.
Alles flüchtete in die Keller. Plötzlich hörte man eine
furchtbare Exploſion. Die Scheinwerfer von Land fanden
die Luftſchiffe, die in zwei Geſchwadern herangerückt
kamen, das 1. Geſchwader nachts 124 Uhr, das 2. um
4 Uhr morgens. Ein wahrer Bombenregen ergoß
ſich über Whibybeig, Collingeut und viele andere Punkte O
Eine große Zahl von Häuſern wurde erſt ört. Das Bombardement war ſo heftig, daß alle
Schiffe, die in Nortſhields Kohlen luden, in Bewegung
gerieten. Ein Gegenangriff von Landbatterienwurde nicht bemerkt

Nach den im engliſchen Luftverteidigungskampfe zu
ſammengelaufenen Meldungen über den durch die letzten
Luftſchiffangriffe angerichteten Schaden ſind an der eng
liſchen Oſtküſte in Häfen und auf Schiffen zuſammen 14
Fahrzeuge, darunter zwei Transportdampfer der

d
er de

die übrigen ſind verbrannt oder mußten auf
Strand geſetzt werden, um ſie vor dem Sinken zu
bewahren. Von einer Batterie Abwehrgeſchütze wurde ein
Geſchütz völlig zerſtört, drei andere ſchwer beſchädigt.
Sechs in einer Fabrik eingeſtellte engliſche Flug
zeuge wurden durch den Brand des Gebäudes zer
ſtört.

Raſtloſe Weiterarbeit unſerer Verbündeten.
Das öſterreichiſche ungariſche Flottenkom

mandqoy meldet:

Jn der Nacht vom 13. zum 14. Auguſt hat ein See
flugzeuggeſchwader den Bahnhof Ronchi, militäriſche Ob
jekte und Stellungen in Cieris, Vermegliano, Selz und
San Canziano, ſowie eine feindliche Batterie an der
Jſonzomündung ſehr erfolgreich mit Bomben belegt und
viele Volltreffer erzielt. Alle Flugzeuge ſind trotz
heftigſter Beſchießung unverſehrt eingerückt,

Die öſterreichiſcheungariſchen Marineflieger haben mit
dem neuen Luftangriff auf Venedig einen ihrer ſchön
ſten Erfolge erzielt. Aber 200 Bomben wurden ab
geworfen. Ein Flieger, der an dieſem Angriff teilnahm,

teilte mit, daß die Wirkung der abgeworfenen Bomben
furchtbar war. Auf das Arſenal allein wurden fünf
zig Bomben abgeworfen. Auch die Torpedofabrik, eine
große Baumnwollſpinnerei, ſowie Magazine wurden mit
gutem Erfolge bombardiert. Die verurſächten Brände
ließen derartige Feuergarben zum Himmel aufſteigen, daß
ganz Venedig taghell veleuchtet war.

Der Krieg mit Jtalien.
Siebenmalige italieniſche Angriffe abgeſchlagen.

Der öſterreichiſchungariſche Heeresbericht lautet:
Starke feindliche Kräfte griffen unſere Stellungen öſt

des ValoneTales zwiſchen Lokvicag und der
von unſeren Trup

pen immer wieder vollſtändig gurückgeſchla gen. Die
Infanterie Regimenter Nr. 43 und 46 haben ſich wieder
glänzend bewährt. Die Höhen öſtlich von Gör z, der
Monte San Gabriele und der Monte Santo ſtanden unter

heftigſtem Geſchützfeuer. Jm Suganer Abſchnitt brachen
zwei ſeindliche Angriffe guf dem Civaron in unſerem
Feuer zuſammen.

Jm amtlichen römiſchen Bericht heißt es: Unſere
Truppen trugen am Anterläuf des Jſon z o neue Erfolge

Jm Abſchnitt von
zweitäg

davon.
wach

don falcone eroberten ſie
erbitterten Kämpfen die Höhe des

Mehr nördlich dehnten ſie, in

die Beſetzung bis 1 Kilometer öſtlich vor Oppacchia
el lataus. Am Weſtrand des Karſt wurde die ſehr ſtarke
Höhe Nad Logen (Höhe 212), die vom Feinde mit außer
ordentlicher Kraft verteidigh wurde, von Jnfanterietrup
pen der 23. Diviſion im Sturm genommen. Hſtlich von

e

e eſind geſunken,
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feindlicher Verſchanzungen eingedrückt. Jm Abſchnitt von
Gör z Artilleriekampf. Die feindliche Artillerie warfnie Granaten auf die Stadt und auf die Jſonzobrücken.

Wie die ſchweigeriſchen Blätter aus Rom berichten,
fährt augenblicklich ein unter dem Befehl des Herzogs der

Abxuzzen ſtehendes großes Geſchwader der Alli
terten adrigaufwärts, um an den Kämpfen an dem
Küſtenrande teilzunehmen.

Die ſchweren italieniſchen Verluſte.
Lord Northeliff berichtet in einem Telegramm von der

Jſonzofront, daß man in England keine Ahnung von
dem ſchrecklichen Kampf an der italieniſchen Front
habe. Wenn die Zahl der von britiſchen Roten Kreuz
wagen transportierten Verwundeten veröffentlicht
werden könnte, würden dem Publikum vielleicht die Augen
gaufgehen.

e

Die Kämpfe an der Oſtfront.
Der geſtrige deutſche Heeresbericht

ſprach wieder von dem Scheitern ſtarker ruſſiſcher
er e und von einem zu unſeren Gunſten entſchie
denen Gefecht bei Zarecze.

Der öſterreichiſchungariſche Heeresbericht
lautet:
Heeresfront des Feldmarſchalleutnants Erzherzog Karl.

Südlich des Dujeſtr keine beſonderen Ereigniſſe.
Auf den e nördlich von Mariampol wurde geſtern
durch unſer Feuer eine attackierende ruſſiſche Kavallerie
brigade zerſprengt. Heute in den Morgenſtunden trat der
Jeind an der ganzen Front zwiſchen dem Dnjeſtr und der
Gegend ſüdweſtlich von Zalocze mit den verbündeten
Streitkräften wieder in engere Gefechtsfühlung. Südlich
von Horozanka ſcheiterte ein ruſſiſcher Vorſtoß. Weſtlich
von Kozowa verjagten unſere Truppen brandſchatzendeAbteilungen bei Ausuſtowte und im Raume von Zborow

wehrten unſere Bataillone zahlreiche ruſſiſche Angriffe ab.
Es wurden 300 Gefangene eingebracht.

Heeresfront des Generalfeldmarſchalls v. Hindenburg.
Die Armee des Generaloberſten von Boehm-Ermolli

an ſüdweſtlich von Podkamien einen durch mehr
tündiges Trommelfeuer eingeleiteten und durch den Ge

Kbrauch von Gasbomben unterſtützten Maſſenangriff
z u r üſck. Das Vorfeld unſerer Stellungen iſt von toten
und ſchwerverwundeten Ruſſen bedeckt. Neue Kämpfe ſind
im Gange. Bei Hulewieze am Stochod ſcheiterte ein
ſchwacher ruſſiſcher Vorſtoß. Südlich von Stobychwa
wurde ein vom Feinde beſetzter Sandhügel genommen und
die Beſatzung des Stützpunktes gefangen.

Im amtlichen ruſſiſchen Bericht
heißt es Der Ubergang über die Flüſſe Strypa, Koropiee,
Zlota Lipa wird en Jene Wir nahmen die Stadt Pod
e und am Dnjeſtr beſetzte unſere Kavallerie die Stadt

arme In der Gegend der Byſtrpeg warfen wir
winska. Die Truppen des Generals Eſcherbatſchew
nahmen die Stadt Jezierna und trugen ihre Front auf
der ganzen Linie weiter nach Weſten vor. Sie erreichten
an der oberen Strypa die Dörfer Plaueza, Wielka, Plo

tycza, überſchritten dort den Fluß und erreichten dasachte Ufer. Südöſtlich Plotyczg wurde die Linie Slo-

bodaZlotaUwſie erreicht. Jm Raume von Nowogrodek,
Gorodiſchtſche und Stolce überflogen feindliche Flieger
unſere Linien.

An Stelle Kuropatkins
wurde der General Ewert zum proviſoriſchen Führer
der ruſſiſchen Nordarmee ernannt.

e Barks Reiſeerfolg.Finanzminiſter Bark berichtete in einer gemeinſamen
Sitzung der Miniſter und der Mitglieder des Budgetaus
ſchuſſes der Reichsdumg über die Ergebniſſe ſeiner Reiſe
nach Paris und London und erklärte es ſeien Rußland
von den Verbündeten die für die Weiterführung
de s Krieges erforderlichen Summen guge
ſagt. Die betreffenden Anleihen ſeien langfriſtig.
S

Vom Balkan- Kriegsſchauplatz.
Sarrail Generaliſſimus der Balkanarmee.

Nach Baſler Blättermeldungen berichtet der Secolo“
aus Saloniki, daß das Kommando der Saloniki
armee wieder vom Kommandobereich Joffres losgetrennt
und ſelbſtändig gemacht worden iſt. Sarrail hat den
Titel eines Generaliſſimus erhalten.

Der bulgariſche Generalſtab
veröffentlicht folgenden Bericht vom 13. Auguſtch nen vergeblichen Angriff am 10. Auguſt gegen

unſere vorgeſchobenen Stellungen weſtlich vom Doiran
Se e beſchränkte ſich der Feind in den beiden letzten Tagen
darauf, dieſelben e mit geringer Heſtigkeit als
vorher mit Geſchützen zu beſchießen. ungen der Jn
fanterietruppen wurden nicht beobachtet. An der übrigen
Front ſchwaches Artilleriefeuer und Gefechte zwiſchen
Patrouillen.

Ruſſiſche Pläne gegen Bulgarien.
„Rußkija Wjedomoſti“ ſtellen bei einer Beſprechung der

Kriegslage den baldigen Verſuch, über. Rumänien
in Bulgarien einzudringen, in Ausſicht. So
bald die Bulgaren, die gleichzeitig von den Truppen Sar
rails angegeriffen würden, beſtegt ſeien, würden die ruſſi
ſchen Truppen durch Bulgarien auf Konſtanti
nopel marſchieren. Jn ſtrategiſchem Zuſammenhang
hiermit würden dann von den Engländern die Operg
tionen an den Dardanellen wieder aufgenommen
werden.

Die Lage in Rumänien
Die „Köln. Ztg.“ meldet von der Schweizer Grenze

unterm 14. Auguſt Die „Agence Radio“ meldet aus
Bukareſt: Der König hat Singig verlaſſen
und iſt nach Bukareſt zurückgekehrt. Die Miniſter halten
zahlreiche Sitzungen ab.

Aus Bukareſt wird e Dem Blatt „Minerva“zufolge fand ein Miniſterrat ſtatt, über deſſen Be
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Nach einem Lloyds Tekegramm aus

verſchiedenen

ſchlüſſe fohgendes durchgeſickert iſt. Betreffs der Außen
politik Rumäniens, ob es weiter neutral bleibt, oder in
den Krieg eingreift, wird noch im Laufe des Auguſt ein
definitiver Entſchluß gefaßt werden. Der Miniſterrat ſoll
im Prinzip entſchloſſen ſein, das Parlament fü r die
2. Hälfte des Auguſt zu einer außerordentlichen
Tagung einzuberufen. Die Regierung wird im Parla
mente über die Außenpolitik Mitteilungen machen.

Der Bukareſter ruſſenfreundliche „Adeverul“ verichtet,
daß der Admiral Wiſſolhni, der Oberbefehlshaber
der in Reni zuſammengezogenen ruſſiſchen Truppen, in
Begleitung ruſſiſcher Offiziere nach G a latz kam und
Stadt und Umgebung einer genauen Beſichtigung unter
zog.

Nach langer AUnterbrechung hat die ruſſiſche Re
gierung wieder einige Waggons mit Munition
nach Rumänien durchgelaſſen. Nach einer Bukareſter
Meldung des „Az Eſt“ gab das rumäniſche Kriegsmini
ſterium eine Verordnung heraus, wonach ſämtliche
Staatsbetriebe ihre Erzeugniſſe aus
ſchließlich für die Armee bereitzuhalten haben.

„Jndependance Roumagine“ berichtet, daß das r um ä

niſche Hoſpitalſchif.f Carol“, das fürden Dienſt des rumäniſchen Roten Kreuzes beſtimmt iſt,
nach Galatz in die Donauſtation abgeſchickt wurde.

Vom Seekriege.

Ankunft der „Bremen“ heute Dienstag
„Eentral News melden aus New York: Jn der New

Yorker Preſſe verlautet, daß von dem deutſchen Han
delsunterſeeboot „Bremen“ ein drahtloſes Tele
gramm eingegangen ſei, wonach es am Dienstag in
New York eintretffen wird.

Jn den letzten Tagen in Kopenhagen angekommene
Schiffe melden, in der

Nordſee herrſche lebhafte Tätigkeit von Kriegsſchiffen.
Solche werden einzeln und in Geſchwadern bis nahe der
norwegiſchen Küſte geſehen. Eine großegahl von eng
liſchen Dampfern iſt aus Furcht vor den deutſchen Kriegs
ſchiffen in norwegiſchen Häfen, namentlich Stavanger, zu
rückgeblieben.

Außerordentlich reiche UBootBeute.
Der italieniſche Dampfer „Baſtiano“ iſt von einem

Unterſeeboot verſenkt worden. Die Beſatzung wurde nach
Barzelong gebracht.
Der däniſche Dampfer „Jvar“ iſt. vor Genug von

verſenkt worden. Die Mannſchaft iſt
gerettet.

Der britiſche Dampfer „The Tobart“ (8000 Tonnen)
wurde verſenkt. 4 Mann der Beſatzung ſind umgekommen.

Die Beſatzungen der norwegiſchen Dampfer „Credo“
728 Tonnen) und „Dora“ (1052 Tonnen), die bei
arfleur verſenkt wurden, wurden geſtern in Havre ge

Gaero er a Und deritalieniſche (7). verſenkt wurde.
Genug wurde der

choöner „Neptun“ von einem n er
Unterſeeboot verſenkt. Die Beſaßung glaubt, daß bei
dieſer Gelegenheit noch zwei andere italieniſche
Segler verſenkt wurden.

Der „Frankf. Ztg.“ zufolge wird aus Baſel gemeldet
Die „Agenzia Stefani“ meldet aus Rom Das Fahrzeug
„Plata“ von der Jtalieniſchen Schiffahrtsgeſellſchaft
wurde am 12. Auguſt von einem Unterſeeboot angegriffen.
Es verteidigte ſich und konnke entkommen.

Über die Verſenkung des franzöſiſchen Dampfers
„Marie“ und die Verſenkung der norwegiſchen Dampfer
„Kredo“ und „Dora“ im Kanal erfährt der „Petit Pa
en J Unterſeeboot, das an der Oberfläche
ſchwamm, hielt gleich Lechs Schiffe in Schach. Es
e alle ſechs Schiffe dem Haltbefehl des Unter
eebootes.

Der „Köln. Volksztg.“ zufolge wird zu dem Unter
gang eines engliſchen Torpedojägers einem Amſterdamer
Blakte gemeldet. Am 13. Auguſt kamen die beiden hol
ländiſchen Torpedoboote „C. 14* und „E. 16“ zurück mit

Reſten des neuen engliſchen Torpedojägers
„Laſſoo“. Es ſind verſchiedene Anzeichen vorhanden, daß
das Schiff in den Grund geſchoſſen worden iſt. Man
fand viel Treibholz, und das Meer war mit El bedeckt
Zwei Schiffsboote und das Floktenboot wurden aufge
fangen und nach Rotterdam gebracht. Es wurden ein
engliſcher Kreuzer und zwei Torpedojäger geſehen, die
wahrſcheinlich die Kberlebenden des „Laſſoo“ aufge
nommen haben. Leichen wurden nicht wahrgenommen.
Der „Nieuwe Rotteramſche Courant“ erfährt, daß das
Auffinden von zerſplitterten Maſten und das Feſtſtellen
von Grangtlöchern in verſchiedenen Gegenſtänden darauf
hinweiſe, daß ein Kampf mit feindlichen Tor
pedogjägern ſtattgefunden habe und nicht eine Tor
pedo oder Minenexploſion.

3 eDer türkiſche Krieg
Weitere türkiſche Erfolge.

Nach dem Bericht des Hauptquartiers verjagte in
Perſien unſere Armee infolge mehrerer Gefechte auf
dem rechten Flügel die Ruſſen aus dr Ortſchaft Ha
madan ſowie aus der Ebene von Hamadan und zwang
ſie, in nordweſtlicher Richtung zu ent fliehen. Jn
dieſen Kämpfen machten wir 315 Gefangene, darunter
einen Offizier, und fügten dem Feinde in einem einzigen
Kampfe in einer befeſtigten Stellung einen Verluſt von
ungefähr 1000 Toten und Verwundeten zu. Nach
einer Uberſicht über die Operationen von Eſſadabad bis
Hamadan griffen am 9. Auguſt unſere den Feind ver
folgenden Truppen dieſen nordöſtlich der Ortſchaft Eſſa

S de es entſche SeDampfer „Nercus“

ihn hinaus und machten eine große Anzahl Gefangene.
Am 9. Auguſt lieferten unſere Soldaten dem Feinde in
der Nähe der genannten Ortſchaft ein Gefecht und drangen
am folgenden Tage in Hamadan ein. Am 11. Auguſt
wurden die feindlichen Truppen, die im nördlichen Teile

S Niederlande. Der

Stimmung verſetzt,

3 Patriotismus mehr annimmt.dabad in ſeinen ſtark eingerichteten Stellungen an, warfen

der Ebene von Hamadan ſtanden, durch Angriff ver
trieben und die Ebene vom Feinde geſäubert.

Kaukaſusfront. Jm Gebiet nördlich von Bit
l i s war auf einer Strecke von 30 Kilometer nichts vom
Feinde zu bemerken.

Tripolis und Agypten.
Aus amtlicher türkiſcher Quelle w. rden di endRegen e ſche e werden die folgenden
Jn dem ganzen Gebiet von Tripolis von weſtlides Sereth bis zur tuneſiſchen Grenze befindet ſich n

italieniſcher Soldat mehr außer innerhalb der
Mauern der Städte Homs und Tripolis. Die Stämme,
die ſich an der tumeſiſchen Grenge beſinden, haben ſich mit
den tripolitaniſchen Kriegern vereint und mit dieſen zu
ſammen die ganze Zome zwiſchen Tatawin un d
Dehibat beſetzt. Zur Stunde werden dieſe Gebiete
von den Scheichs und Führern der Krieger verwaltet. Der
Rote Halbmon d glänzt in allen dieſen
Gegenden.

e S
Der Krieg in den Kolonien.

Aus Oſtafrika.
Amtlich wird aus London gemeldet
Die verſchiedenen Streitkräfte des Generals

Smuts begannen am 5. Auguſt gleichzeitig den Vor
marſch gegen die Hauptmacht des Feindes, der ſeit ſeiner
am Lukigurg Fluß am 24. Juni erlittenen Nieder
lage ſtarke Stellungen in den Bergen von Nguru be
ſetzt hatte. Es entwickelten ſich hartnäckige Kämpfe, die
mit einer Niederlage des Feindes bei Matamodon und
Dſchurgo endigten. Der Feind wird verfolgt. Seine Ver
luſte ſind ziemlich ſchwer, die unſrigen leicht.

Politische Clebersicht.
Bulgarien. Gelegentlich der Tau ſendjahrfeierdes bul gari ſchen Nſational hie i e be

mens von Och rida gedachte man in dieſen Tagen
überall des Bündniſſes mit den Mittelmächten, welches
dazu beigetragen habe, daß der Geburtsort des Heiligen
wieder mit Bulgarien vereint wurde. Uberall beteiligten
ſich Deputationen des deutſchen Heeres an
den Feierlichkeiten. Von den drei Kompagnien, über die
in Ochrida Parade abgehalten wurde, war eine deutſche.
Bei dem Eſſen in Ochrida brachte Profeſſor Katzaroff einen
deutſchen Trinkſpruch auf die verbündeten Monarchen gus,
Aunne Major von Hinkeldey mit Wünſchen für die weitere
Ausgeſtaltung des Vierbundes antwortete.

Schweden. Auf den Proteſt anläßlich der Torpe
dierung des deutſchen Dampfers „Syrig“ und des Ver
ſuchs der Torpedterung des deutſchen Dampfers „Elbe“
hat die ſchwediſche Regierung jetzt die Antwort der
ruſſiſchen Regierung erhalten.
beiden Fällen ihr Bedauern über
ſchwediſchen Neutvalität au
ob ich die ſchwediſche Reg

Dieſe ſpricht indie Berlents der
Man darf geſpannt ſein,

Ackerbauminiſter hatfuttereVerteilungsſtelle errichtet.
führte er an, daß niemand wiſſe, was die Zukunft bringe
werde, ſie ſei jedoch nicht roſig angeſichts der Tatſache, daß
ſeit Anfang Juli Se mit Getreide und Viehfutter
auf der Fahrt nach Holland derartige Schwierigkeiten ge
funden hätten, daß ſie noch nicht eingetroffen ſeien. Wenn
das Vieh in Holland gefüttert werden ſolle, ſo müßte er
das Verhältnis zwiſchen Viehbeſtand, Futtermitteln und
dem möglicherweiſe zu erwartenden Vorrat wiſſen.

Rußland. Jn einer n mit dem Bürger
meiſter von Moskau, die in der uskoje Slowo“ vom

Auguſt veröffentlicht wird, erklärte Miniſterpräſident
Stürmer, daß die ruſſiſchen Verträge und Ab
machungen mit den Alliierten beſtehen bleiben würden,
daß aber Rußlamd überdies e Pflicht nachkommen
würde, die Maßregeln, die England gegen
Deutſchland plane, zur Ausführung zu
bringen. Der ſoeben zurückgekehrte Finanzminiſter
Bark plant laut „Börſenzeitung“ eine neue Krie g s
an leihe. Bark beabſichtigt keine eigentliche Volksan
leihe, ſondern eine von den Banken aufzunehmende Jnnen
anleihe zum Zinsfuß von 538 Prozent mit kurz riſtiger
Rückzahlung. Dem Sofiger Blatte „Now Wek“ wird
aus Stockholm gemeldet, daß man in Petersbur g eine

roße revolutionäre Bewegung entdeckt habe.
ie Polizei hat eine Abteilung der revolutionären Ver

bände ausgehoben, wobei ihr wertvolle Akten in die Hände
fielen. Miniſterpräſident St ür mer und Kriegsminiſter
Schuwajew waren von den Revolutionären in ge
eder Komiteeſttzung zum Tode verurteilt worden.
erner ſollten die bedeutendſten Munitions-

fabriken des Reiches in die Luft ge ſprengt wer
den. Namentlich jüngere Leute aus den beſten Familien
ſind an der Verſchwörung beteiligt. Der Sohn des
Staatsrates Grafen Korſchi
ter des Staatsrates Wicinſky gehören zu den Teil
nehmern der Verſchwörung und wurden verhaftet

England. Der e e Biſchof vonLimerick in Jrland wendet ſich gegen eine Flug
ſchrift über Patriotismus, die in den Schulen ſeiner Dio
eſe verbreitet wurde. Der Biſchof erklärt, daß die Flugſhrife ein reines Rekrutterungsmanifeſt ſei, und wenn

man ſie den Kindern aufdrängen wollte, ſo würde das
vermutlich un erwarteten Widerſtand hervorrufen. Jn
dieſem Augenblick, erklärte der Biſchof, herrſcht in Jr
land größere Erbitterung, als ich ſeitlanger Zeit erlebt habe. Die jüngſten Ereigniſſe
in Dublin, die Perfidie der engliſchen Regierung in der Homerulefrage, die Unel en mit
der man uns Selbſtregierung verſprach als Belohnung für
unſere Anterſtützung Englands im Kriege, ſo daß ünſer
Volk dazu gebracht wurde, zu glauben, daß es wirklich
ein Krieg für Jrband ſei, alles das und die vielen anderen
Beiſpiele von Zweideutigkeit, die ſoeben im Parlament
enthüllt worden n haben das iriſche Volk in eine

ſaß es von England keine Lehren über

Nordamerikaniſche Union. Jn holländiſchen Handels
kreiſen verlautet, daß die ſeit kurzem abermals geführten
Verhandlungen zwiſchen der amerikaniſchen und der eng
liſchen Regierung wegen der Verſchiffung der in Rotter
dam lagernden deutſchen Waren, die vor dem Erlaß der
bekannten engliſchen Order in Couneils gekauft worden
ſind, wiederum ſcheiterten, da England ſich weigerte, die

eine Vieh
aund

ſowie die 18 jährige Toch

n

h



deutſchen Waren durchzulaſſen. Die amerikaniſche Re
gierung ſieht jedoch die Angelegenheit noch nicht als be
endigt an und wird ihre Bemühungen, dieſe Güter frei
zu bekommen, fortſetzen. Vertreter amerikaniſcher Han
delsfirmen, die dieſe Güter gekauſt haben, hefinden ſich
zurzeit in Holland. Sie verſicherten, daß in einzelnen
amerikaniſchen Regierungskreiſen die Abſicht beſteht,
keine Anleihen der Verbündeten in Ame
rika mehr zuzwulaſſen, ſolange England die
Freigabe dieſer Güter verweigert.

Deutschlan e
xr, in Telegramm des Kaiſers an den König von

Sachſen. Der König von Sachſen hat dem Kaiſer tele-
graphiſch ſeine Freude und ſeinen Dank zugleich im Namen
der ſächſiſchen. Armee Ausdruck gegeben über die Ver
leihung des Drdens Pour le mérite an den Genergl der
Artillerie von Kirchbach, die wir bereits meldeten.
Hierauf iſt vom Kaiſer dem König folgendes Telegramm
Zugegangen: „Danke Dir Herzlichſt für Deine Depeſche
Es war mir eine wahre Herzensfreude, Deine tapferen
Landeskinder und ihre wohlgemuten Führer zu ſprechen,
die zum Teil gerade aus dem Gefecht kamen. Jhre Stim
mung und Haltung waren ebenſo glängend wie die Art,
mit der ſie ſich in auſopfernder hingebender e en
erfolgreich gegen feindliche Ubermacht geſchlagen haben.
Kirchbach hat ſeine r enhee wohlverdient. Auch
den lieben Söhne zu begrüßen, war mir eine große
Freude.

Der Reichskanzler und Staatsſekretär v. Jagow
haben am Sonnabend Wien wieder verlaſſen. Wie
das Wiener K. u. K. Telegraphen-Korreſpondenzbureau
meldet, konnte in der zweitägigen Beſprechung zwiſchen
den Leitern der auswärtigen Politik der beiden Mächte
bezüglich aller zur Erörterunc n Gegenſtändevolles Einvernehmen ſeſgeſelt werden. Am
Sonnabend vormittag emp ing der Kanzler in ſeinem

den erſten Oberſthofmeiſter des Kaiſers Fürſt
onten uovo. Hierauf fuhr Staatsſekretär v. Ja

g o w zur deutſchen Botſchaft. Um 11 Uhr vormittags kam
Graf Stefan Tisza ins Hotel. Der Beſuch des
ungariſchen Miniſterpräſidenten dauerte anderthalb
Stunden. Um 1 Uhr fuhr der Kanzler mit dem Staats
ſekretär zum Hotel Sacher, wo das vom Miniſterpräſiden
ten Grafen Stürgkh gegebene Frühſtück ſtatkfand. Der
„Miniſter am Allerhöchſten Hoflager“ Baron Roszner
und Gemahlin gaben im Ungariſchen Palais zu Ehren
des Reichskanzlers und des Staatsſekretärs ein Eſſen
Von dort aus begaben ſich die beiden unmittelbar zum
Nordweſtbahnhof.

Scheidemann über den Frieden. Nach dem „B. T.“
ſprach der ſozialdemokratiſche Reichstagsabgeordnete
Scheidemann in Dresden im dortigen Zirkus Saraſani
über das Thema „Krieg, Volk und Frieden“. Mit aller
Schärfe habe ſich der Redner gegen einen Frieden um jeden
Preis ausgeſprochen, der Deutſchland zu einem BVettel
volk machen würde. Scheidemann wies darauf hin, daß
die Sozialiſten in den feindlichen Ländern noch immer
nicht d te von einer Wiederanknüpfung der Ver

e ne en nmen, der
im ba ere S e G 5 Jder die Angabhängigkeit, die territorio h

und die freie gewerkſchaftliche Entwickelung
gewährleiſte.

Arzteverluſte im Kriege. Nach den erſten 600 Ver
luſtliſten für das geſamte deutſche Landheer und die
Marine ſind insgeſamt 1500 Arzte in Verluſt geraten
Davon ſind 528 gefallen oder geſtorben, 156 in Gefangen
ſchaft geraten und 87 vermißk. An den Geſamtverluſt
ziffern nehmen die Arzte des Beurlaubtenſtandes Re
ſerve und Landwehr) den größeren Anteil mit 583, ihnen
folgen die aktiven Militärärzte mit 489 und die Anter-
ärzhe mit 371. Auch die Zahl der Gefallenen iſt bei den
Arzten des Beurlaubtenſtandes am größten, ſie beträgt 128.

Regierung und Parteien. Anter dieſer überſchrift
beſchäftigt ſich der nationalliberale Abgeordnete Dr. Hugo
Böttger in der „Magdeburgiſchen Ztg.“ mit den Par
teigegenſätzen, die ſich infolge der Vorſtöße der Konſerva
tiven gegen den Kanzler zum Schaden der Einigkeit auf
getan haben. Dieſe Kämpfe haben auch im Volke Inter
eſſe geſunden, weil ſie ſich auf die Kriegsziele geworfen
und nationale Forderungen zum Ausgangs oder Zielpunkt
genommen haben. Dr. Böttger kommt zu dem Schluß
Wenn nun auch nach der üÜberzeugung großer Parteien
und der hinter ihnen ſtehenden Volkskreiſe die Reichs
leitung durchaus Vertrauen verdient, daß ſie die Inter
eſſen der Nation wahren wird, ſo hat doch das Volk in
ſeiner Geſamtheit ein Recht, ſeine Wünſche und Forde
rungen zu äußern und auf W Erfüllung zu dringen, ſo
bald der geeignete Zeitpunkt dafür gegeben iſt. Das heißt,
ſobald die entſcheidenden Schläge geſchlagen ſind und wir
den Frieden diktieren können. as aber iſt von der
Reichsleitung auch in vollem Umfange zugeſtanden wor
den und die Parlamente ſind wohl in der Lage, dieſen
Zeitpunkt zu erkennen und dafür zu ſorgen, daß ſie nicht
ausgeſchaltet werden. Niemand wird die gewaltigenwagen nur einer Perſon oder einem zu engen
Kreis von Perſonen überantworten und die berufenen
Vertreter des Volkes ausſchalten. Vertrauen kann nicht
blanco und ohne Grenzen gewährt werden. Andererſeits
iſt das un terir diſche Keſſeltreiben und das
grund loſe Verunglimpfen unſerer Führer
den Wernſchee ar Preehher See

Deutſcher und Preußiſcher Städtetag. Am Sonn
abend nachmittag und abend haben im Berliner Rathaus
unter Vorſitz des Oberbürgermeiſters Wer
muth Vorſtandsſitzungen des Deutſchen und Preußi
ſchen Städtetages ſtaktgefunden, und zwar ſowohl getrennte
Sitzungen wie auch eine gemeinſchaftliche Sitzung beider
Vorſtände. Jn dieſer gemeinſchaftlichen Sitzung iſt ein
ſtimmig eine Entſchließung angenommen worden, die ſich
auf die Beſtrebungen in n Bundesſtaaten und
preußiſchen Provinzen auf Überführung der Elek
ihhätsberſorgung in de en eStaates bezieht. Dieſen Beſtrebungen gegenüber iſt
nicht nur der Standpunkt der Selbſtverwaltung betont,
ſondern beſonders hervorgehoben worden, daß es nicht an
gängig ſei, zahlreiche blühende Elektrizitätswerke ſtillzu-
legen und gewaltige Summen neu zu inveſtieren, zumal
da keinerlei Beweis dafür erbracht ſei, daß eine über
ſpannung der Zentraliſation wirtſchaftlich nützlich ſei und
daß nicht umgekehrt neue Gefahren für die Verbraucher
entſtehen. Jn der Vorſtandsſitzung des Preußiſchen
Städtetages wurden vorwiegend Beamtenfragen und

eberen, woſelbſt

Dr. Fr Steinba T berühmte
Telegramm in Micha Lorrrſamrerr ſeinen

Dem

Fragen der inneren Geſchäftsführung behandelt, während
in der Vorſtandsſitzung des Deutſchen Städtetages Ar
beiterfragen Hausbeſitzerfragen und Nah
ungsmittelfragen zur Erörterung ſtanden. Der
NLahrungsmittelausſchuß des Deutſchen
S tädtetages wird die Erövrkerungen über die Nah
Ungsmittelfragen in nächſter Zeit in einer beſonderen
Sitzung ſortſehen.

Provinz und Amgegenag.
Weißenfels, 14. Aug. Von der Saale angeſ wemmtr die Lei der 19 e e Arbeiter e be da

tang e. Ob Unglücksſall oder Selbmord vorliegt,
konnte nicht feſtgeſtellt werden. Beim Raſieren
verle tzte ein Barbier, angeblich weil ihn Krämpfe be
fielen, einen Soldaten ſo ſchwer an der Halsſchlagader,
daß dieſer ins Lazarett aufgenommen werden mußte.

Erfurt, 14. Aug. Von der Königl. Eiſenbahndirek
tion Erſurt iſt dem Hilfsheizer Otto Engelhaupt in
Erfurt für die durch das Aufſtnden einer ſcharfen Gewehr
patrone unter den zur Lokomotivfeuerung beſtimmten
e eine außerordentliche Belohnung zuerkannt

Erfurt, 14. Aug. Jm ſchweren Verdacht ſtehend, mitſeinen 17 und 19 Jahre alten To. ern n
gang fortgeſetzt gepflogen zu haben, wurde hier der
54 Jahre alte Jnvalid Otto Hergt in Unterſüchungs
n genommen. Bezüglich dieſer verbrecheriſchen Hand
See war der Polizei ein anonymes Schreiben zuge

F. Chmnitz, 14. Aug. Jnfolge Genuſſes von unreifem Obſt erkrankten in einer ne der Vor
ſtadt Borna 4 Kinder im Alter von 2 bis 7 Jahren.
Ste wurden ſofort ins Krankenhaus gebracht, wo zwei
von ihnen, ein ſtebenjähriger Knabe und ein vierjähriges
Mädchen, alsbald ſtarben Bei den beiden andern Kin
dern ſoll eine Beſſerung eingetreten ſein.

Gera, 14. Aug. Jn einfacher feierlicher Weiſe wurde
geſtern hier in Gegenwart von Vertretern der Staats
behörden und der Stadt Gera das neue Schweſtern
heim in der Agnesſtraße eingeweiht. Mit etwa 60 000
Mark freiwilligen Stiftungen, ſowie aus Mitteln der frei
wälligen Armenpflege wurde das Heim errichtet, ſo daß

n en r Krankenſchweſtern5 nterkommen gefunden haben. ie Se 000 Mark. e eEisfeld, 14. Aug. Der aus dem Zuchthaus J tersd entſprungene, ſteckbrieflich e e er
)reſſel aus Brünn, der dringend im Verdacht ſteht,

die ſchweren Einbruchdiebſtähle der letzten Tage in der
hieſigen Amgegend ausgeführt zu haben, wurde geſtern
in das hieſige Amtsgerichtsgefängnis eingeliefert. Jn

e h n Worte aus Diebſtählenviü i genſtände und eine große owningpie nen große Browningpiſtobe
Meiningen, 14. Aug. Gen eralmuſikdirektor

onzertdirigent,
t leidend war, iſt noch neNuſenthalt

hatte, geſtern morgen geſtorben. Fritz
teinbach wurde am 17. Juni 1855 in Grünfeld (Baden)

ſein Vater Lehrer und Organiſt war.
Nach g ſeiner ſtudien in Leipzig, Wienund Karlsruhe war Steinbach von 1880 1882 zweiter
Kapellmeiſter am Mainzer Stadttheater ſpäter (1886)
wurde er Hofkapellmeiſter und r e v inMeiningen Und führte während dieſer Tätigkeit die Mei
minger Hofbapelle von Triumph zu Triumph. Jm Jahre
1902 würde Dr. Fritz Steinbach nach Köln berufen, wo
er als ſtädtiſcher Kapellmeiſter, Konſervatoriumsdirektor
und Dirigent der Gürzenichkonzerte wirkte.

Rudolſtadt, 14. Aug. Wie die Polizeiverwaltung
bekannt gibt, beſteht der dringende Verdacht, daß in hie
e Stadt Fälle von Hundetollwut vorgekommen
tnd.

Weida, 14. Aug. Der Gemeindevorſtand erläßt ſol
gende Bekanntmachung Es iſt wiederholt beobachtet wor
den, daß Kriegerfrauen, die ſtädtiſche Anterſtützung
beziehen, regelmäßige Beſucherinnen des Kinos
ſind. Da ſich dies mit dem Zwecke der Unterſtützung nicht
vereinbaren läßt, machen wir darauf aufmerkſam, daß in

der ſchon ſeit längerer

Zukunft dieſen Frauen die ſtädtiſche terſtützung ent
zogen werden wird. 8

Weißenſee (Thür.), 14. Aug. Jn Oberböſa
ſtürzte der achtfjährige Hermann Krauſe vom Scheunen
boden herab auf die Tenne. Der Junge wurde durch den
Sturz ſo ſchwer am Kopfe verleßt, daß er ſchon nach
24 Stunden verſtarb. Der Vater des Verunglückten war
erſt einige Tage zuvor urlaubsweiſe aus dem Felde zu
rückgekehrt. Das Schickſal ſucht den Mann recht ſchwer
heim: Die Ehefrau ſowohl als zwei Kinder e be
reits von ihm und nun dieſer neue herbe Verluſt.

Lommatzſch, 14. a Jm Nachbardorfe Jeſſen iſt
Freitag das Bauerngut der Witwe Götze völlig nie
dergebragnnt. Dabei wurde auch in der faſt gefüllten
Scheune die Ernte vernichtet.

Leisnig, 14. Aug. Die Familie des Brauereiar
beiters Meißner erkrankte nach dem Genuß ſogenannter
Schälpilze. Der Ehemann ſtarb an Pilzvergiftung.

Leipzig, 14. Aug. Zu der erſten Kriegsnah
rungsmeſſe, die in dieſem Herbſt ſtattfinden wird,
haben bereits eine Anzahl bedeutender Firmen der
Schokoladen, Feinkoſt, Backpulver Konſerven, Suppen
wiülrfel, Gewürz und anderer Handelszweige Räume im
Meßpalaſt „Zeiſighaus“ am Neumarkt gemietet; mit
weiteren Firmen ſchweben Verhandlungen.

Vermischtes.
Das Heiratsgeſuch als Aushang im Fabrikſaale.

Ein junger Vaterlandsverteidiger ſandte, wie der „Zeitzer An
zeiger“ berichtet, an eine dortige Fabrikfirma folgendes
Schreiben „Da ich am Sonntag längeren Aufenthalt in Zeitz
hatte, ſah ich all die ſüßen Mädel und gleichzeitig Jhre Jabrik
prangen und fühle mich veranlaßt, für mich eine Lebensge
fährtin zu ſuchen. Jch bitte höflichſt die geehrte Jirma, die 1.
Seite des Briefes an ein Plätzchen im Saale auszue
hängen, wo junge Damen arbeiten. Mit beſtem
Gruß“ (Unterſchrift) Und die erſte Seite lautet kurz und
bündig: „Ein junger feldgrauer Jlieger wünſcht die Be
kanntſchaft einer hübſchen jungen Dame zur Lebensgefährtin.
an e erbittet ſich mit Bild nur ernſtgem“ (Unter-
ſchrift

das Berliner Mi

Ein ſchwunghafter Lebensmittelhandel. Auf deBahnhof Mendenau bei Schwetz en e dine
große Anzahl Perſonen verhaftet die Getreide und Skeiſch zuhohen Preiſen angekauft und durch Verwandte in Se zu

höheren Preiſen weiterverkauft haben. Ein Bahnbeazzter
erhielt pro Waggon 100 Mk. Bei der Frau eines Ga tiwertswurden für 100000 Mk. Lebensmittel beſchlagnahmt, z ſtets

als Segen verſandt r.
utgleiſung eines D Zug-Wagens. Nach einer amtlichen Meldung aus Bexlin entgleiſte am tet nachmittag

um 3 Uhr r2 Minuten im Bahnhof Niedergörsdorf der
Strecke Berlin Halle ein Wacen des D 34ges 243. Per
ſonen w irden nicht verletzt. Als Urſache der Entgleiſung
wurde das teilweiſe Abſtreifen eines Radreifens feſtgeſtellt.

Neu bosniſche Kriegsmarken. Bosn
Sammelwelt abermals ein
marken. Neben den bekannten Wertzeichen für

ſpeziell dem bosniſch-herzegowint en ids füh ehe a herzeg ſchen Jonds für Kriegsin
e andere in Kamin gehalten iſt, zeigen in entſprechender

Zeichnung einen Kriegsinvaliden oder einen von einem Madchen
geführten Blinden und haben denſelben amtlichen Charakter

„Dem Beamtenſtelloertreter Utpott bei em Generalkommando 3. e weite enerrex
zu Beſtechungszwecken eine Kiſte Zigarren fandt worden
die in einem Umſchlag einen

ab. Der Stagatsanwalt wird ſich mit der Ermittelnng des un

r J l haben. Die 100 Mk. aberr s der arren we zugunſten der Reichekavereinnahmt den ene „TannenbergGedächtnishalle.“ Zur Errichtung einer
TannenbergGedächtnishaſſe auf Schloß Neidenburg wurde ein
Derein gegründet, der ſich mit einem Aufruf an das deutſche
Volk wendet. Ag der Spitze ſtehen Exzellenz von Batockt
und Jürſt DohnaSchlobitten. Iſt es damit ſo et

Zwei deutſche Soldaten beim Edelweißpflüchen ab
ſtürzt. Am Sonnabend ſind bei Diſentis zwei deutſche inter
nierte Soldaten beim Edelweißpflücken abgeſtürzt. Einer von
ihnen war ſofort tot.

Bei dem Brande der Schloßbrücke in Petersbur
ſind eine ganze Anzahl von Perſonen umgekommen, u. g. au
14 Soldaten, die dem Militärrettungskommando angehörten
Wie jetzt feſtſteht, iſt die für den Petersburger Verkehr und
auch als Zufuh. ſtraße von Material für das Biertel der Peters
burger Munitionsinduſtrie (Putilow, Obuchow, Jſhora- Werke
uſw.) ſehr wichtige Schiffbrücke durch revolutionären An
ſchlag in Brand geraten. Der Schaden iſt weit bedeutender,
als bisher angegeben wurde. Jnsgeſamt ſind 6 große Naphtha
be e t Leichter der Putilow- Werke
verbrannt. ur mit großer ühe gelang es, erbindedaß eug die Alten t aOtoßer Mülhe gelang es, zu Waxhinſteſto

neuen Attentätes,
Jn Offiziersuniform, die ſie aus Eitelkeit trugen, hat

äreStreifßommando ſchon häufig Pra hl
hänſe angehalten ſo kürzlich erſt eine üfmann,
Rittmeiſter ſpielte. Gleichfalls wurde ein Mann, der in Offi
ziersuniform in einem Berliner Hotel abgeſtiegen war, ver
haftet weil er im Verdacht ſtand, die Uniform zu Unrecht zu
tragen. Er folgte dem Beamten zur Polizeiwache nach dem
Bahnhof Friedrichſtraße, wo er bat, ihn erſt auskreten zu
laſſen. Während nun die Beamten den Ausgang bewachten,
ſchoß ſich der Fremde auf dem Abort aus einem Revolser
kleinen Kalibers eine Kugel in die rechte Schläfe. Er war
ſofort tot.

Wer andern eine Grube gräbt. Wie aus r
don gemeldet wird, gehen in England infolge des großen

r vieſige Mengen von Obſt, die ſonſt zu
armelade verarbeitet wurden und für die ſich jetzt keine

Käufer finden, zugrunde.
Verantwortliche Redaktion, Druck und Verlag

von Th. Rößner in Merſeburg.

Reklameteil.
7

Galem
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Achten Sie immer auf die Inschrift Osram““! Vebse

Regelung des Verkehrs mit Wed, Wir und otrich
S aren für die bürgerliche Vrvöllerung.

Mit Bezug auf die Bekanntmachung des Herrn Königlicher
Landrats vom. Auguſt 1916 wird

für den Bezirk der Stadt Merſeburg
olgendes beſtimmt:t Zur ung der Notwendigkeit der Anſchaffüing von Web

Wirk- und Strickwaren und zur Erteilung von Bezugsſcheinen wirt
vom Montag, den 14. Auguſt 1916 ab

Laden e en V Seeine ſtädtiſche Prüfungs- und Ausgabeſtelle eingerichtet.n Stelle iſt zunächſt täglich nachmittags von 3-6 Uhr geöffnet,

S e ſind auch die vorgeſchrieenen Bezugsſcheine „B
er tch.v Zur Erleichterung des Geſchäfts iſt es ſehr erwünſcht, wenn

die beteiligten Geſchäftsinhaber Bezugsſcheine „B“ in ihren Ge
chäften auslegen, den Käufern dieſe Bezugsſcheine für bezugsarme Waren bezüglich Art und Menge der
r r r den Käufern zur Vollziehung durch

e Prüfungsſtelle übergeben.
Die Bezugsſcheine ſind bei der Firma J. S. Preuß, Königl.

Hofbuchdruckerei Berlin S. 14 Dresdnerſtraße 43 zu beziehen.
Ohne die vorgeſchriebenen Bezugsſcheine dürfen bezugsſchein

pflichtige Web, Wirk und Strickwaren zur Vermeidung der an
gédrohten ſtrengen Strafen nicht abgegeben werden.

Merſeburg, den 11. Auguſt 1916.
Der Magiſtrat

Waren

4 S Auf mehrfaehen Wunseh?
beginnt am 1. September abends ein neuer Unterrichtsgeng in

rin on Buchtücungfürbamen.
Anmeldungen werden bis ſpäteſtens 25. Auguſt bei Herrn

Br. Vörſch Bahn zofttr. erbet., wo auch das Näherezu erfahreniſt.

e

iden, Ischias durch fechnisch aufgeschloss. 3
Foor V. l. Auterität glänz. begafachtet. Hodem wiager.

Karangtalt f. alle medz. Bäder. NMaszage. 9 errie

S Gesume Wohnungen e e ne t

rall erhältlich. Auergesellschaft, Berlin O. 17.

hin 1 Gunhen
V.

Generul-Pecſammlung

ſam Fre'tag ven 18. Aug er.
abends Uhr.

im Herzog Christfan
Tagesordnung

1. Verleſung des letzten Schrift
lege re Keive Lurtaxe

e

Wweliherühmntfe deutsche

Von heute an ſtehen großeren läuten
bei mir zum Ve kauf.

S Gotha Aigtr. 39.
Mittwoch den 16. d. Mts. ſteht ein

e gang ſchwere, hoch

gen

e Ernst Baum

Serarsz ort be
traugend, ſowie a de

üühe ung r
nenmilche

D S T
Robert 4

Leſer
extra ſtarke Ausführung, bis 6 Ztr. Tra

in großer Auswahl am Lager.

Die Hilſe
Wochenſchrift für Politik, Literatur und Kunſt

Herausgeber Dr. Fr. Naumann

Schriftleiter: Wilhelm Heile e Bäumer.
22. Jahrgang. Erſcheint Wönnerstags.

T Die „Hilfe“ zeigt in wertvollen und ſtets originglen Aufſätzen
der hervorragend ſten Politiker und Parlamentarier ein getreuesS Spiegelbild unſerer politiſchen und ſozialen Ereigniſſe. Jor

J Wirken erſchöpft ſich aber nicht in der Darſtellung deſſen, ws

gkraft,

8 iſt. Setreu ihrer Vergangenheit bleibt die „Hilſe“ vielmehr
S ein Werkzeug des Kampfes für das, was werden ſoll: ein
I freies und zukunftfrohes Volk im ſtarken Vaterlande. er

e unterhaltende Teil der Hilſe bringt ausführliche, ſelbſtſtändige
S Würdigungen aller wichtigen Vorgänge und Erſcheinungen auf
dem Gebiete der Literatur und Kunſt, ſowie überhaupt des

II—E—T unpslitiſchen Lebens J
gn jeder Nummer:

Kriegs und Heimatchronik von Dr. Fr, Naumann und
Dr. Gertrud Väumer, Andacht von Hr. Gottfried Traub.

BVezugspreis vierteljährlich 3 Mk., zuzüglich Zuſtellungsgebühr.

J Verlag der „vHilfe“, Berlin Gchöneberg.

n TedenIINeues kauft und erbittet Angebote

faßwelſe. offeriert preiswert Paul Stürze Peigenfels a. S.
r. Kalendſtr. 1.Hago Held, e eder m genWeißenfels e M 500. ſtanſe e Geree m. Ja ſgſer

I
aut erhalten zu verkaufen bei

gegen hohem Lohn ſofort geſucht.
Medkert, Obere Burgſtraße

Döring Lehrmurn, L -6.,

Weint

I Srrawerksdirektor Kribitz 75 Mk. Amtsvorſteher E. Niele in
S Starſiedel 44,80 Mk., Frl. Elsbeth Wi
I 5,30 Mk., Sammlung in den Kriegsbet
dorf Knapendorf und Biſchdorf für Kriegserblindete des 4. AK
S 504,13 Mk. Erlös für Pipierabfälle,

durch die Erben des

I ring in Körbisdorf 50 Mk, Gebeimrat Rein

S e gingen ferner folgende
e 10 Mk. und 5 Mk., Frau

Rulffes 10 Mk.,

rat Wilhelm 20 Mk., aus Kriegsbetſtunde
r Biſchdorf 40 Mk. H

S h Mwenen
für Famlisngehrauch u. Handwerker
sind unstreitig die besten. Dieselben

eignen sich Vorzüglich zum Wäsohsstopfen und Zur
modernen Kunststickerei Nähen vor- und rückwärts

Ich empfehle dieselben zu villigsten Preisen, auch
gegen Abzah'ung. Reells Garantie Unterricht gratis.

Schmidtsche Warchmaschlnen veuegter Banstrubtion
spielend leichter Gang.mit Pendelantrieb,

e fette es z e ielWinamegchiken t primd Gummt- Walzen
sus Bszügs auf als riagmassinsn sgfort.

e Hersehurg, Herkt 9
asch.- Hals e

Witwer

HtzesJahresbericht.
Erledigung und Entlaſtung
der Jahresrechnung.

t. Wahl der Vorſtandsmitgli der.
5. Feſtſtellung des Jahresbei

trages.
Beſchußfaſſung über Anlegung
von Vereinsgeldern in Kriegs
anleihe.
Allgemeines.
Um zahlreiches Erſcheinen derMüglieder (auch Damen) wird

höflichſt gebeten.
Her Vo ſtand.

Roenneke, Voarhtzender-
Kinderl W wer vom Lande
ſucht J elchalterige

Lebensgefährtin
Mitte 40er Jahre. Offerten unter

z e Dre dan Be re

r Stein
traße 6 gen.

Am Mittwoch den 16 August abends S Uhr

wovgerlftärhonzert
ler Landsturmkopelle Mersehurg,.

Eintritt 30 Plg. Militär 20 Pfg.
W Dle Konzerte finden jeden Mittwoch statt. C

Es ladet freundlichst ein Fr. Zätaseh, Gastwirt.

Rotes Kreuz.
e Gabenliste Mr. 88,

Spenden gingen ein von:

nter in Untermhaus (Reuß)
ſtunden der Gemeinden Bün

19 r r Weinreich 4,62 k. und Pfarrer Helm in Dürenberg
Muſikleiter Rüsiger, Feldart

Regt. 55 in Naumburg, 10 Mk., Trichinenverſ Verband Amt Kitzen
mtsvorſtehers Bock 451,09 Mk., Major Drews

Mk, aus einem Sühnetermin Amt Löſſen 1 Mk., Direktor Möh
efarth 10 Mk.

rkebr des Tages, an dem der Krieg
Spenden ein: Frau A. Hentzchen

k. Frau Blancke 100 Mk., Ungenannt
Herm Sirense m d Weh tigt Kig e a

m. enberger vom ohktä its tder Landſturmkapelle 120 Mk. Frl. Fried. Barth o t Jandes
Stollber do Mit Wah g hencher

e e e e eande er Tre ſck. Apotheker 100 Mk.,Hemprich 10 Mk., E. und C. Wegener 8 Mk. et e
Für vorſtehende Liebesgaben ſagt herzlichen Dank.
Merſeburg, den 14. Auguſt 1916,
Der Mohllimachungsgusſchuß des Noten Keezzes.

Montage Sohlbeser u. Irbetr

für Eiſen hachdon ſofort geſucht. Zu melden im

Baubüro der A. G. Lauchhammer,

Aus Anlaß der 2. Wiede

Frau Werner 10 M

Fheutgznalbe

ader unahhängige Fran ſucht für
dauernde Arbeit

Peltschenfabrſ! Halesche Strafe

Junges an ſtändiges
Dienſtmädchen,

am liebſten vom Lande, zum 1. 9,
oder ſpäter geſucht.

Wo ſagt die Exped. d. Bl.
Älteres tüchtiges Hausmädchen

ſofort oder 1. September geſucht
Poſtſtraße 14.

Suche ein Denſtmädchen
eptember oder ſpäter

Karlſtraße 6.
Unabhängige ältere Frau

als Aufwartung
für den ganzen Tag geſucht

Nulandtßür. 6, part.

Aufſwartung
ſofort geſucht Karlſtr 27 1.

100 Mark Belohnung
Wer nachweiſt, daß mit meinem

Seiſenerſatz u. etwasSeifenpulver,
keine ſaub. Wäſche zu erzielen iſt.
Seh- ſparſ u. vill. im Gesrauch,
greift die Wäſche nicht an. Auch
zu Hand v. Körper waſchen ſehr
gut. 30 Pfd. 10 Mk. 100 fo 80 M.
ſoweit Vorrat. Wenn zu viel,
teilen Sie mit Bekannten. Deutl.
Adreſſe u. Bahnſtation angeben,

G. Seeline, Beeſtemünde.
Grauer Schäferhund, anf den

Namen, Prinz hörend, entlaufen.
Gegen Belohnung abzuc eben

Am Stadipark Nr. 3.

Verloren e etuch, neu. Schützenhaus, unterer Peengeneen u.
zurück bis Gutenbergſtraße.

Gegen Belohnung abzu eben
Gutenbergſtr. 3, part.

Ein Portemonnaie auf dem
Wege nach Löpitz verloren. Gegen60 900 In guszule hen durch Max

Reparaturen und Stimmungen

Eichner, Weißenfels a/ e. Reparaturwerkſtatt Lützken orf. Neubau Ammoniakwerk, Belohnung abzugeben
Roßmarkt 5 bei Rietze.
Sierzu eins Belage
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Provinz und OAmgegend.
Erfurt, 18. Aug. Die?Handwerkskammer zu

Erfurt erſucht ihre Mitglieder auf jede ausgeſtellte Rech-
nung einen roten Zettel mit folgender Aufſchrift zu
kleben: „Nach einer Aufforderung der Handwerkskammer
beſteht für mich die Pflicht, bei der Lieferung, ſpäteſtens
aber monatlich (vierteljährkich) Rechnung auszuſchreiben.
Die ſofortige Rechnungsſtellung erfolgt weſentlich auch im
Intereſſe der Kundſchaft zur Vermeidung von Jrrtümern.
Reklamatiönen müſſen innerhalb 14 Tagen erfolgen.

Grſurt, 18. Aug. Jm hieſigen Raiffeiſenhauſe fand
eine Zuſammenkunft Thüringer Jmker ſtatt mit
dem Zwecke, die Statuten für den neu zu bildenden
Thüringer Hauptverein zu beraten. An der Verſamm
lung nahmen teil der Vorſtand des bisherigen Hauptver
eins und Vertreter der einzelnen Landesvereine. Die
letzteren behalten ihre Selbſtändigkeit, bilden aber in
ihrer Geſamtheit ein Ganzes, den Thüringer Hauptver
ein, an deſſen Spitze ein engerer und erweitertker Vor
ſtand ſteht, der alle zwei Jahre von den Vertretern der
Zweigvereine gewählt wird. Die Verſchmelzung tritt,
wie die Thüringer Landeszeitung Gotha berichtet, mit
dem I. Januar 1917 in le Somit iſt ein langjähriger
Streit beſeitigt, der ſeit vielen Jahren recht hemmend die
Jmkerintereſſen beeinflußte.

Bernburg, 14. Aug. Geſtern Morgen 4 Uhr ver
ſuchten wie der Anhalter Hurier meldet, 4 der auf dem
Groenaſchen Schachte beſchäſtigten ruſſiſchen Ge
fangenen die Freiheit zu gewinnen; 8 wurden wieder
eingebracht, während der 4. erſchoſſen worden iſt.

Eisfeld, 13. Aug. Der aus dem Zuchthauſe Jchter-
hauſen entſprungene, ſteckbrieflich verfolgte Schloſſer Max
Dreſſel aus Brünn, der dringend im Verdacht ſteht,
die ſchweren Einbruchsdiebſtähle der lehten Tage in der
Hieſigen Umgegend ausgeführt zu haben, wurde geſtern in
das hieſige Amtsgerichtsgefängnis eingeliefert. Jn ſeinem
Beſitz befanden ſich verſchiedene aus Diebſtählen her
rührende Gegenſtände und eine große Browningpiſtole mit
Munition.

Nordhauſen, 13. Aug. Am hieſigen Kgl. Reſerve
lazarett wirkte in letzter Zeit mit vbedeutendem. Erfolg
der Aſſiſtenzarzt der Reſerve Dr. Joſeph Hillmann
aus Heiligenſtadt. Bei der Sektion einer Leiche ver
letzte ſich der erſt ſeit kurzem verheiratete Arzt unweſent
lich an der Hand. Es entwickelte ſich eine ſchwere Blut
vergiftung, an deren Folgen der vielverſprechende Arzt
ſtarb. Dr. Hillmann hatte die Kämpfe im Oſten mitge-
macht und ſich dort durch die Strapazen ein Leiden zuge
zogen, von dem er kaum geneſen war. Nun haben tückiſche
e dem zukunftsreichen Leben ein jähes Ziel ge

etzt. ef Herleshauſen, 13. Aug. Ein großer Brand wütete
benachbarten Alte feld. Wie die Eiſenacher
Spoſt berichte el dort eine mit reichen Futter

i e cheune dem verheerenden Elementetet ſehenezum Opfer. Außerdem iſt auch eine noch faſt neue Dreſch
maſchine mit ſämtlichen Zubehör verbrannt. Neben ſon
ſtigen Material waren nicht weniger als 120 Fuhren Heu
in der Scheune aufgeſtäpelt. Uber die Urſache des
e konnte bisher nichts Beſtimmies ermittelt
werden.

T Suhl, 11. Aug. Die Agr.-chem. Kontrollſtation der
Landwirtſchaftskammer für die Provinz Sachſen teilt mit:
Jn den Thüringer Walddörſern ſoll mit Futter

S S mDie Kriegsbraut.
Origtnal Roman von H. Courthslahlet.

59 Fortſetzung. (RNachdruck verboten.
Aber nun war die leiſe Rührung verflogen, nun ſah er

wieder klar und zielbewußt aus den Augen. Das Schickſal
der ſtillen Frau an ſeiner Seite war nun unlösbar an
das feine gebunden, „bis der Tod euch ſcheide. And er
fühlte ſich innig zufrieden damit. Roſe war nun auf alle
Fälle in Zukunft geborgen, gleichviel, ob er wiederkam
oder nicht. Niemand durfte ſie aus Falkenried vertreiben.
Als Herrin konnte ſie nun hier ſchalten und walten. And
er meinte, es müſſe ihm ein wohliges Exrinnern ſein, wenn
er draußen im Felde ſtand und heimdachte, wenn er dann
Roſe im Geiſte als Hausfrau von Falkenried durch die
trauten Räume ſchreiten ſalh.

Warm ſtieg es bei dieſem Gedanken in ihm auf. Er
legte feine Hand auf die Roſes, die auf ſeinem Arm ruhte,
und drückte ſie ſanft.

„Reut es dich auch nicht, Roſe, daß du meinem raſchen
Willen gefolgt biſt? Nun biſt du gebunden an mich, ſo
lange ich lebe.“

Sie ſtieß einen zitternden Atemzug aus.
„Nein, es veut mich nicht und wird mich nicht reuen.

Gott helfe, daß es auch dich nicht reuen wird, Haſſo.“
Sie traten aus dem Walde auf den freien Platz vor

dem d Der Mond ſtand in einer ſcharfen Sichel am
Himmel, und vom Schloßportal fiel der Schein der elek
triſchen Lampe auf Roſes Geſicht.

Er wandte ihr ſeine Augen zu, und ſein Her fing
pötzlich an, recht e zu ſchlagen. Wie eine heilige
Verklärung lag es auf ihren reinen Zügen. Der feine
Kopf mit dem reichen, goldig ſchiminernden Haar hob ſich
ſchnell und licht von dem dunklen Hintergrunde des
Waldes ab. Ebenſo ihre ſchlanke Geſtalt in dem ſchlichten
Kleide. So holdſelig erſchien ſie ihm mit einem Male,
o umfloſſen von Reinheit und Seelengadel, daß er ſeine
Augen nicht von ihr laſſen konnte.

Es war in Gefühl in ihm, wie er es ni empfunden
hatte, auch damals nicht, als er mit Nataſcha in Liebe
entflammt war. Und doch war dies Gefühl ſo tief und
mächtig, daß es ihn verſtummen machte

Roſe ging an ſeiner Seite mit einem Empfinden, als
könnte ſie ſo mit ihm gehen bis an das Ende der Welt,

e

ohne zu fragen, ohne einen anderen Willen zu haben als

den ſeinen. eSie wußte kaum, wie das alles gekommen war, wußte

Betlage zum „Merſebnruer Coxreſpondent“

nur, daß ſie hatte tun müſſen, was er wollte.

Mittwoch den 16. Auguſt

mitteln ein großer Schwindel betrieben werden. Zeitungen bei den Landratsämtern, Kreisdirektionen und
Wir haben getzt Gelegenheit gehabt, zwei Proben der dort den Polizeibehörden einzuſehen.
hin gelieferben Kleie, für welche 29 Mk. für je 1 Zentner Nachtragsbekanntmachung. Am 15. Auguſt iſt eine
gefordet werden, zu unterſuchen. Wir ſtellten feſt, daß die kurze Nachtragsbeka nntmachung zu der Be
Ware nicht Kleie, ſondern „feingemahlene Spelzen“ dar kanntmachung betreffend Veräußerungs, Verarheitungs
ſtellt. Für 50 Kilogramm dieſer Ware können höchſtens und Bewegungsverbot für Web, Trikot, Wirk-
unter Berückſichtigung von Mahlkoſten und unter Berück- und rich arne, vom 31. Dezember 1915 erſchienen
ſichtigung des Futterwertes nach den gegenwärtig feſtge- Durch dieſen Nachtrag erhält 8 4 der genannten Bekannt
ſehten Höchſtpreiſen 11 Mk. gefordet werden. Die geſchäe machung eine neue Faſſung. Die weſentliche Anderung
digten Lanidwirte wollen gegen den Lieferer bei der zu beſteht darin, daß den Warenhäuſern weitere
ſtändigen Behörde ſofort Strafantrag ſtellen. Wir warnen 30 Prozent und ſonſtigen offenen La d en ge
vor dem Kauf ſolcher Futtermittel. Aſchäften weitere 20 Prozent ihrer Vorräte an

Merseburg und Amgegend.
15. Auguſt.

Eine neue Bekanntmachung betreffend Beſchlag Ftricgarne mindeſtens 25 Kilogramm aus
nahme, Verwendung und Veräußerung von Baſtfaſern a(Jüte, Flachs, Ramie, europätſcher und außereuropäiſcher gramm mehr ausmachen, als die angegebenen Prozent
Hanf) und von Erzeugniſſen aus Baſtfaſern iſt ſätze. Die Bedingungen, daß die zum Verkauf freige
am 15. d. M. erſchtenen, die anſtelle der früheren Bekannt gebenen Mengen datſächlich zum Kleinverkguf oder zum
machungen V. III. 1577/10. 15 KRA. vom 23. Dezember Verkauf an Hausgewerbebetriebe ſeilgehalten werden und
1915 und W. III. 1500/4. 16 KRA. vom 26. Mai 1916 der Verkaufspreis nicht höher bemeſſen werden darf, als
tritt. Die bedeutſamſte. Anderung der neuen Beſtim der zuletzt vor dem 31. Dezember 1915 erzielte Verkaufs

mungen gegenüber den früheren beſteht darin, daß nun preis, ſind unverändert geblieben. Weitere Freigaben von
mehr auch ä lle Baſtfaſern in rohem, ganz oder teil Strickgarnen bei Warenhäuſern und ſonſtigen offenen

weiſe gebleichtem, kremiertem oder geſfärbtem Zuſtande Ladengeſchäften ſind für einen ſpäteren noch zu beſtimmen
ſowie die aus ihnen hergeſtellten Garne beſchlagnahmt den Zeitpunkt in Ausſicht genommen. Eingzelanträge auf
ſind, die bisher aus dem Auslande eingeführt wurdem Freigabe ſind zu unterlaſſen, weil ſie nicht berückſichtigt
und in Zukunft eingeführt werden. Ebenſo iſt auch der werden können. Die Nachtragsbekanntmachung betrifft
Hardenabfall und Fabrikkehricht beſchlagnahmt worden. lediglich Strickgarne, welche unter Ver
Andererſeits iſt troß der Beſchlagnshme die monatliche wendung von Schafwolle, Kamelwolle,
Verarbeitung des zehnten Teiles von den an Mohair, Alpacca oder Kaſchmör, ohne oderAuguſt 1916 vorhandenen Vorräten an Baſtfaſerabfall mit einem Zuſatz von Kunſt wolle hergeſtellt
ſie an Reißwerg zu Garn und ihre Verarbeitung zu ſind. Strickgarne aus baumwollenen Spinnſtoffen werden
Fertigerzeugniſſen geſtattet worden. Außerdem iſt die durch die Nachtragsbekanntmachung nicht betroffen für
monatliche Verarbeitung einer ſolchen Menge dieſe gelten die Anordnungen der Bekanntmachung W. I.
beſchlagnahmter Rohſtoffe erlaubt worden, welche dem 1700/2. 16 KRA. vom 1. April 1916. Der Wortlaut der
fünften Teil des bei Jnkrafttreten dieſer Bekanntmachung Nachtragsbekannkmachung i bei en Landratsämtern,
vorhandenen Beſtandes der nach dem Januar 1916 aus Kreisdtrektoren und den Polizeibehörden einzuſehen. Er
dem Reichsauslande eingeführten Rohſtoffe entſpricht. iſt in den amtlichen Zeitungen und durch Anſchlag ver
Die Veräußerung und Lieferung von Baſt- öffentlicht worden efaferrohſtofffen und Werg ſowie von den nach Kriegszulagen ſind verſicherungspflichtig. Eine
dem Jnkrafttreten der Bekanntmachung aus dem Reichs Teuerungszulage, die mit Rückſicht auf den Krieg auf un
auslande eingeführten Abfälle iſt nur noch an die Baſte beſtimmte Zeit gewährt wird, iſt als Entgelt im Sinne
faſer-Einkaufs geſellſchaft m. b. H., Berlin des Angeſtelltenverſicherungsgeſees anzuſehen. Dieſen
W. 56, Werderſcher Markt 4 geſtattet. Andere Abfälle Beſchluß hat der Rentenausſchuß Berlin neuerdings ge
der beſchlagnahmten Gegenſtände en in Mengen bis à faßt. Auch für die Zulagen ſind demnach Beiträge zur
zu 5000 Kilogramm allgemein verkauft werden. Größere Angeſtelltenverſicherung zu zahlen. Jn, der Begründung
Mengen jedoch dürfen r an die Aktiengeſellſchaft zur wird gusgeführt, die Zulagen ſeien keine e nen
Verwertung von Stoffabfällen, Berlin W. 9, Bellevue- aus reiner Freigebigkeit. Sie bilden vielmehr einen
ſtraße 12 oder an Perſonen oder Firmen geliefert wer der Gegenleiſtung des Arbeitgebers für die Tätigkeit des
den, welche einen ſchriftlichen Ausweis der Kriegs-Roh Angeſtellten. Dies gelte auch, wenn die Zulagen nur

riums zur chkigung des Ankguſs der begei neten Ab über die Weiterbenutzung der Fahrräder in land
fälle erhalten haben. Die Veräußerumng und Liefee wirtſchaftlichen Kreiſen iſt auf eine Eingabe des Bundes
rung der Baſtfaſer-Halberzeugniſſe iſt nur der Landwirte der Beſcheid ergangen, daß jeder Antrag
noch an Selbſtverarbeiter ſowie an die LeinengarnAb auf Weiterbenutzung des Rades einer eingehenden Prü
rechnungsſtelle Aktiengeſellſchaft, Berlin W. 56, Schinkel- fung unterzogen werden muß. Die Erlaubnis iſt nur
Platz 1/5, oder an Perſonen, welche im Beſitz eines ſchrift dann zu ertellen, wenn das Rad auch in einem Umfange
lichen Ausweiſes der KriegsRohſtoff Abteilung zur Be benutzt werden muß, daß beim Fehlen Störungen im Be
rechtigumg des Ankaufs ſind, zuläſſig. Jm übrigen zeigen triebe eintreten würden. Obſt- Gemüſehändlern, Gärt
die Anordnungen kleinere Abweichungen gegen nern iſt die Erlaubnis nur zeitweiſe zu erteilen. Nach

ſtoff Abteilung des Königl Preußiſchen Kriegsminiſte widerruflich gewährt werden. te

über den bisher in Geltung geweſenen Beſtimmungen Fortfall des Zweckes, für den die Erlaubnis erteilt iſt,
Der Wortlaut der Bekanntmachung iſt in den amtlichen iſt die Radfahrkarte einzuziehen

S

Und noch eins wußte ſte. Trotzdem ihre Seele um ihn „Dabei können wir noch mancherlei beſprechen. Wenn

bangte, mußte ſie tapfer ſein und durfte mit keinem meine Frau auch in allem Vollmacht hat einiges gibt
Wimperzucken verraten, was er ihr war. Herzliche es doch noch zu beraken.“
Sympathie durfte ſie ihm zeigen und die warme Beſorg- Es klang Roſe ſeltſam in den Ohren, als Haſſo ſie zum
nis einer ſchweſterlichen Freundin, eines guten Kameraden, erſten Male ſeine Frau nannte
aber nicht die heiße, zikternde Angſt um ſein geliebtes Das helle Rot ſchlug ihr dabei in das Geſicht, und die
Leben, die ihre arme Seele wieder Und wieder mit ihrem Augen ſenkten ſich. Es erſchien ihr alles ſo kraumhaft,
Schauer füllte. Jhre Liebe durfte er nicht erraten danach H unwirklich, ſie konnte es noch nicht faſſen, daß ſie nun
trug er kein Verlangen, und aufdrängen würde ſie ſie Roſe von Falkenried hieß und Herrin dieſes Hauſes war.
ihm nie, niemals. Lieber ſterben, als ihm würdelos ent Sgegenzubringen, wonach er kein Verlangen trug. Er ſah Dann kam am anderen Morgen der Abſchied.
in ihr einen guten treuen Lebenskameraden, den er im Am frühen Morgen war Haſſo nochmals nach der Halle
ruhigen Erwägen an ſeine Seite geſtellt hatte. Und mehr hinübergegangen. Dort war alles nach Vorſchrift er
durfte ſie ihm nicht ſein. ledigt, und die Monteure waren reiſefertig. Sie ſollten

Aber war das nicht ſchon ein namenloſes Glück für zugleich mit Haſſo abreiſen.
ſie, wie ſie es nie zu hoffen gewagte hatte Nun kam er wieder heim, hatte jedoch noch allerlei zu

Sie akmete tief auf, und heimlich löſte ſie den beſorgen
Myrtenzweig aus ihrem Haar und barg ihn in ihrem Auch an Roſe traten allerlei Anforderungen heran.
Kleide, damit er nicht verloren ging. Alles kam zu ihr, was den Kopf verloren hatte oder ſich

Drüben am Schloßportal wurde es lebendig. Der ſcht ſelbſt zu helfen wußte. Und ſo hatte Haſſo und Roſe
Frieder und die Tring waren mit dem übrigen Geſinde, faum flüchtig guten Morgen ſagen können.
das in der Kirche geweſen, heimgeeilt und hatten es in Aber kurz vor Haſſos Abreiſe hatten ſie ſich beide noch
den Leutekammern erzählt: Der gnädige Herr und das ine halbe Stunde freigehalten und ſaßen ch nun im
gnädige Fräulein hätten ſich trauen laſſen, ſchlichtweg Wohnzimmer gegenüber. Alles nötige war eſprochen
mit den einfachen Leuten aus dem S und mit Srieder worden, und nun konnten ſie auch einmal kurze Zeit an
und der Tring zuſammen. Tring glühte das Geſicht vor ſich ſlebſt denken.
Stolz und Ehre, die ihr mit widerfahren war, und beinahe Haſſo neigte ſich vor und faßte, Roſes Hände. Und in
vergaß ſie darüber, daß der Frieber mergen fort mußte. ſeinen ſonſt ſo harten, feſten Zügen war eine fremde

Die Kunde drang auch in die Verwalterwohnung. Da Feichheit.
ſaß Frau Colmar mit verweintem Geſicht und ſchwerem „Gottlob, Roſe, einige ruhige Minuten haben wir uns
Herzen im Sorgenſtuhl, und ihr. Mann ſtützte den Hopf noch aus dem Trubel gerettet, und wir können nun wenig
in die Hand und blickte vor ſich hin, als ſchaue er hinüber ſtens ohne Zeugen Abſchied nehmen voneinander Denn
in Feindesland. Jhr Sohn Fritz war heute mit den erſten nachher wenn die Leute um uns herumſtehen, kann man
Dienſtpflichtigen davongezogen lachend, ſingend und taten doch kein ruhiges Wort mehr miteinander reden.
durſtig. Aber der Mutter hatte das Herz brechen wollen, Sie ließ ihre Hand zitternd in der ſeinen ruhen, ſah
und der Vater wäre am liebſten mit ihm gegangen. Denn ihn aber nicht an
zu Hauſe bleiben und abwarten das war viel ſchwerer Das glaube ich auch nicht Haſſo. Zuletzt wollen die
als mittun. Als aber nun die Tring hereinkam nach e doch alle noch ein gutes Wort, einen Händedruckſchüchternem Anklopfen und meldete, was eben in der e
Lirche geſchehen war da riſſen ſich die beiden Menſchen Ja, man fühlt ſich jetzt eins mit allen Menſchen, gleich
gus ihrer Verſunkenheit empor ünd ſchritten mit den je ob ſie in unſere BVildungsſphäre hineinpaſſen oder
Leuten zum Portal des Schloſſes hinüber, um dem jungen micht. Ein großer, gemeinſamer Zug hebt uns jetzt alle
Paare einen Glückwunſch zu bringen. auf die gleiche Stufe. Aber nicht davon wollte ich mit dir

Es gab keinen lauten Jubel und keine Feier Still ſprechen, Roſe. Wirſt du mir ſchreiben
und ernſt dankten Roſe und Haſſo für die Glückwünſche e e el e e e werde er
e berichten. Du ſollſt immer guf dem Laufenden ſein, voren e e e en e re ver de agusgeſetzt, daß meine Briefe dich erreichen. Und du?

it iſt Wir du mir ſchreiben wenigſtens ein kurzesLand von Feinden befreit iſt“, ſagte Haſſo. r auch d Wai Wort, damit ich weiß, daß du lebſt und geſund biſt?en Verwalter und ſeine Frau lud er zum Abend Goreeteng el
G



Aus der Garniſon. Der ſtellvertretende komman- bleiben will. Die Maßnahme geſchieht im Intereſſe der fen-Erſatzmittel dürfen nicht als Seife
dierende General des Armeekorps, Exzellenz von Selbſtverſorger ſelbſt und im allgemeinen Volksernäh- verkauft we ren J it itLyncker aus Magdeburg, hatte heute, Den nach rungsintereſſe, in dem Vorhandenſein und gr. ſig S ee

aus Ma chriften werden häufig Seifen-Erſahmittel in einer Formittag, hier eine längere Beſprechung mit den Komman bräuch richtig geregelt werden. Eine Spitze hen daß e See e es handle
deuren der beiden hieſigen Jandſturmbataillone, Herren gegen die Selbſtverſorger iſt angeſichts der Verhältniſſe nicht um Erſatzmittel, ſondern um Seife, indem zu den z
Major von Petersdorff und Major Weiſe, ſowie ſelbſtverſtändlich ausgeſchloſſen. mehr oder weniger geſchmackvollen Phantaſienamen z. B.
d Herrn Oberſtleutnant z. D. Sonderlehrgänge für kriegsbeſchädigte Schüler. zugeſetzt wird. „Jederzeit ohne Seifenkarte“, „Toiletten

urchhardt. Dem Vernehmen nach handelte es ſche Die von der preußiſchen Unterrichtsverwaltung für die ſeiſe“ oder ähnliches. Es wird ſich empfehlen daß die
dabei üm bevorſtehende Perſonal und on Zeit nach d Hr n erdal i l dem Kriege in Ausſicht genommenen Lehrgänge Preisprüfungsſtellen auch dieſen unlauteren Machene gen in der Garniſon und zum für frühere Schüler höherer Lehranſtalten, die am e ſchaften ihre Aufmerkſamkeit ſchenken und gegebenenfalls
t e e noch in der Stadt einquartier keilgenommen haben, ſollen ſchon jetzt für Schüler ver die nötigen Maßnahmen zur Einleitung eines Strafver
en annſchaften des Bataillons IV./17 nach dem Lager. anſtaltet werden, die kriegsbeſchädigt aus dem Felde zu ſahrens treffen. Dazu können wir mitteilen, daß der

Heldentod. Nach 19 Monaten ging jetzt der Fa rückkehren und ihre Schulbildung zum Abſchluß bringen Verband der Fabrikanten von Markenartikeln, Berlin
milie des Bureaudieners Franz Frömmig hier die amt wollen. Auf ſie ſollen die Beſtimmungen der in Ausſicht W. 15, Uhland- Straße 27, ſich bereit erklärt, ſolche An
liche Nachricht zu, daß ihr Sohn, der Sanitätsmaat Al genommenen erleichterten Reifeprüfung gleichfalls an kündigungen, da ſie meiſtens auch gegen die 88 3 und 4

ert Trömmig, am 2 Januar 1915 beim Unter gewendet werden. Für die jungen Leitte, die die Reife des Geſehes gegen den unlauteren Wettbewerb verſtoßen
gange S. M. S. „Blücher“ den Heldentod fürs Vater für die Oberſekunda oder die regelrechte Verſetzung nach und deswegen auf Antrag ſtrafbar ſind, ſeinerſeits zu

land geſtorben i Jm Reſervelazarekt 2 zu Bonn, der Unterſekunda erlangt haben, ſind Lehrgänge nur in verfolgen. Den Preisprüſungsſtellen kann daher geraten
wohin er infolge einer erlittenen ſchweren Verwundung ſofern einzurichten, als ein beſonderes Bedürfnis dafür werden, ſich in ſolchen Fällen wegen der Strafverfolgung
gebracht wurde, iſt am 18. Auguſt der Brauführer der hervortreten ſollte. Auch können einzelne junge Leute als auf Grund des unlauteren Wettbewerbsgeſetzes unmittel
er e ne hierſelbſt, Paul Knolh verſchieden. Gaſtſchüler in höheren Lehranſtalten zugelaſſen werden. bar an den genannten Verband zu wenden. Anſchließend
e dieſer Helden! S Turner mit dem Eiſernen Kreuz erſter Klaſſe. Die e daß n die Preiſe, die für eine Gruppe von

tet Arbeitsjubiläum. Auf eine 25.ährige Tätige deutſche Turnerſchaft gibt wiederum die Namen von 30 g e helle die aus mehr oder minder gereinig
t bei der Firma Mühlpfordt Söhne hier können die ihrer Mitglieder bekannt, die das Eiſerne Kreuz erſter em n hergeſtellt nd vielfach ganz ungerechtfertigt

Zigarrenmacher Wilhelm Patſchke. und Louis Glaſſe erhalten haben. Damit iſt, die Geſamtzahl der e Zum Anhalt für die Preiſe von Ton diene die
un Ariwlicken. Gewiß ein Zeichen guten Einver- Mitglieder die im Beſitze dieſer Kriegsauszeichnung ſind, en Fahrit Die uns mitteilt, daß allerſeinſter

ter Arbeitgeber und Arbeitnehmer. Wir auf 502 geſtiegen. e wen S er ze Die Berteuerung und Knappheit des Schlacht i eDie großen Ferien haben ihr Ende erreicht. Mit geflügels iſt vor allem mit darauf zurückzuführ n, daß neben h wenn e e e ne
dem heutigen Tage wurde der Unterricht in ſämtlichen einzelnen einhamſternden Städtern Reiſende von Dorf zu eines Seifenerſatzes, das 100 ne wo nach vier
hieſigen Schulen wieder aufgenommen Dorf z'ehen und auch die kleinen Landſtädte nicht unbeſucht Wochen nur noch 5 Gramm Gewicht hatte ne gebraucht

159 Gramm an Fleiſch und Fleiſchwaren entfallen laſſen, die für Kraftbrühwürfelfabriken das Geflügel auf worden zu ſein. Das Stück n ſchön e und ſehrfür die laufende Woche wieder auſ den Kopf der Ein kaufen und dafür aus ſich heraus ſo hohe Preiſe bieten, daß gefällig, doch nur Zum ſchnellen Verkauf geeignet.“ Es
wohnerſchaft der Stadt Merſeburg. Dieſe Menge ente ſich auch in dieſem Falle das Wort bewährt. Geld lockt! iſt klar, daß dieſe 99 v. H Gewichtsverluſt Waſſer waren
ſpricht derjenigen der abgelaufenen Woche Die Reiſenden machen es ſogar ſo, daß ſie ſich an bekannte das verdunſtete und das der Käufer teurer als Seife ber

Deren von grünen Pflaumen. Der Kgl. Land Geflügelzüchter oder an die Vorſitzenden der Vereine wenden zahlen mußte. Das Offnen des Hahns einer Waſſer
Aerſelt iſt ermächtigt worden, Ausnahmen von und dieſe zu veranlaſſen ſuchen, für ſie Geflügel aufzukaufen, leitung iſt jedenfalls ein billigeres und weniger umſtänd

e Poligeiverordnung am 5. Juli d. J. betreffend Ver wofür ſie ihnen hohe Prozente zuſichern, oder daß ſie min licheres Verfahren ch mit Waſſer zu waſchen
bot des Verkaufs von grünen Pflaumen nach Prüfung der deſtens von d eſen die Namen der Geflügelbeſitzer zu erfahren

o er S itere J e -ElſterKr e Des Kreiſes zu geſtatten. Etwaige wünſchen, von denen ſie vorausſichtlich Geflügel kaufen können. die Se e nſee ſhriftlich unter Begründung des Einzel Wenn doch jeder ein ichtige Geflügelbeſitzer ſolchen Aufkäufern nach einer Beſprechung durch die Saaleintereſſenten, wo

e Sezuge r ſeine Tür vesſchlöſſe. bei der Magiſtrat und die Kanalgeſellſchaft Merſeburguseſcheine. sführungsanweiſung des Anzeigepflicht der Beſtandserhebung von Wer durch Herrn Stadtragt Thiele vertreten war die
Kreisausſchuſſes vom 3. Auguſt d. J. betreffend Web, Wirke und Strickwaren bis zum 15. Auguſt. Die

r r Frn3 T e z 2 3 ge ve r nung erfahren. R—eſchsbekleidungsſtelle macht nochmals darauf aufmerkſam, e rer e e ne theh e en
m e n die werbetreibenden die ihnen vorgelegten daß die Ergebniſſe der am 1. Aunuſt ſtattgefundenen Be zur Förderung der ſüdlichen Linie des Mittellandkanals

e v Bezugsſcheine dem ÜUberbringer Je gen ſtandserhebung von Web, Wirk und Strickwaren ſtatt. Stadtrat Thiele führte in der Beſprechung u. g.
er en der Waren abzunehmen, dieſelben ſpäteſtens bis zum 15. d. M. bei den von den Landes us Ein weiterer Ausbau der Saale und des Saale

euklichen Vermerk Gochen oder dergl.) Hentralbehörden beſtimmten Stellen einzüreichen ſind. Sämt Elſter Kanals der oberhalb Merſeburgs abzweige, bringe
m e machen. Die ungültigen Scheine zu liche Vorräte der im Paragraphen I der Bekanntmachung. Für die Stadt Merſeburg erhebliche Vorteile mit ſich.n e e n Mo mat s nach Waren über die Beſtandserhebung vom 20. Juli angeführten Waren Daß man dieſen Beſtrebungen durchaus ſympathiſch gegen

g. rdret dem Magiſtrat oder dem Zuſtändigen ohne Rückſicht auf Vorratsmengen ſind meldepflichtig, auch überſtehe, gehe auch daraus hervor, daß in Merſeburg
Aue e in verſchloſſenem dann, wenn ſie auf der ſogenannten Freiliſte Reichskanzler gleichfalls ein Kanalgeſellſchaft beſtehe, die für den Elſter

e ſtänot n e Jeichaültig. ob ſie von einer zu Bekanntmachung vom 10. Juni 1916) verzeich tet ſind. Saale-Kanal eintrete. Einige Zeit vor dem Kriege ſeiS Waktigen Behörde angeſehen e u nun u e e e an Anter dem Wereits An Teſenderes Bann eingerichtet die goſter
gen Behörde ausgeſtellt ſind. Auf dem Umſchlage Publ kum hinſichtlich der Be ſchränkung des Einkaufs von ſeien zum Teil durch die Jntereſſenten aufgebrachtſind Name oder Firma des Gewerbetreibenden, Wohnort i breit Fs wir t n Jh 1 7 9 2 rer B t. S t 1 eſowie die Anzahl der Bezugsſcheine a Webe, Wirk. und Strickwaren verbreitet. Es wird vo das die Frage der Einmündung des Saale-Elſter- Kanals

nzugeben. vielen an daß durchw g alle Web- uſw. Waren e i v ie De genommen, da jw g Web- u in die Saale bearbeite. Wünſchenswert würde es ſein,J e Sarg des Kreiſes erſucht der al Land nur noch gegen Bezugsſchein gekauft werden können. Dies feſtzuſtellen, mit welchen Arbeiten das Bauamt beguf

e Wage umd We iſt. jedoch ein Jrrtum, denn eine überaus große Anzahl i n Ausbau
8sgegrbe

für deein Projekt
600- Tor

kragt ſei bezw. ob bereits
r Saale i 00- bezwenhaf g und v et jede Beſchränkung a iich ehe Landratsamt ein klärung geben wir ein Verzeichnis der hauptſächlichſten Waren

litt dem Vertrieb von Wohlfahrtskarten und Kunſt
blättern zu Gunſten der Reichsmarineſtiftung wird i
wächſter Zeit auch im hieſigen Kreiſe begonnen

die ohne Bezugsſchein zu erhalten ſind: Sämmtliche fertigen
Kleider, Bluſen, welche bis zum 10. Juni im Beſitze der p

Geſchäfte waren, ſämtliche Damen Konfektion von beſtimmten Behördlicherſeits wird erſucht. dieſen Vertrieb nicht zu
Preislagen an, ſämtliche Seidenſtoffe und Samete, wollene beanſtanden. Derſelbe iſt der Verlagsanſtalt Richard
und baumwollene Kleiderſtoffe von beſtimmten Preislagen Draemert in Berlin. Schiffbauerdamm 19, bis zum
an, elegante Damenwäſche von 5 Mark an, Erſtlingswäſche, 31. Dezember d. J. geſtattet worden.
Korſetts, Handarbeiten, Wiäſcheſtickereien, Taſchentücher, Feſtgenommen wurden in der Nacht vom Donners
Bademäntel, Sommerhandſchuhe, feinfädige Strümpfe, tag zum Freitag der vergangenen Woche in den Anlagen
Schürzen und Schürzenſtoſfe von gewiſſen Pre slagen an, Dürrenbergs zwei franzöſiſche Gefangene durch
Herrenwäſche und Kravatten, ſämtliche Gardinen, Fenſter den Wachthabenden des dortigen Wachtkommandos, Gefr.
dekorationen, Möbelſtoffe, Teppiche, Vorlagen, Steppdeckhen Barth. Sie wurden am Freitag morgen dem hieſigen
u. v. a. m. Ebenſo beſtehen in weiten Kreiſen falſche efangenenlager wieder zugeführt. Die Ausreißer waren

S Anſichten üb weſentliche Preiserhöhungen der von ihrer hinter Lützen belegenen Arbeitsſtätte entwichen,
Texiilwaren. Durch die am 30. März d. J. in Kraft ge In ſelbſtmörderiſcher Abſicht in den Gotthardts

c tretene behördliche Preisbeſchränkung iſt jede willsürliche te ich geſprungen iſt geſtern die Arbeiterin Marthafaßt nur Fleiſchdauer Preisſteigerung unmöglich gemacht worden, ſowohl in bezug J leiſchhauwer gen. Förſter aus Körbis do r
hen mit oder ohne Gemüſ auf alte Warenbeſtände, wie auch auf neue War en. Jhr Vorhaben wurde jedoch bemerkt und under tätiger

Kriegsdienſt und Dienſtalter der Sgatsbegmten. Mithilfe des Klempnermeiſters Elbe und des Land
Vom Staatsminiſterium wurden jetzt die Grun d ſätz e über ſturmmannes Beißert wurde die Lebensmüde wieder
Anrechnung des Kriegsdienſtes auf das Dienſtalter der aufs Trockene gebracht. Sie wurde dem ſtädtiſchen

en e e d re ne bei e e e ehe 17 e re n e enen die Jähigkeit zur Bekleidung ihres Amtes von dem der Ta eranlaß Hat, iſt nicht hekannt. Man vermutet,t ba en s konnten b Beſtehen einer Prüfung abhängt, wird bei Beſttwmung des daß verſchmähte Liebe die Triebfeder zu dieſem unglück

oder ohne Gemüſe Fiſchkonſerven, geſalzene und Hienſtalters, ſofern di ſelbe gemäß dem Deitpunkte des Be ſeligen Shritte geweſen iſt.
getrocknet Fiſche, Gen e DHörr- ſtehens zur Prüfung zu erfolgen hat, die Zeit ihres Kriegs Fußballſport. Das Treffen der hieſigen und der
obſt und Dörrgemüſe, Zucker Marm ekade, Kienſtes inſoweit angerechnet, als infolge des Kriegsdienſtes Leipziger Bewegungeſpieler auf dem V B. Sportplatz
Obſtmus, Hbſree und Rübenkraut Kunſt die Ablegung der bezeichneten Prüfung nachweislich ſpäter endete diesmal mit einem Siege der Gäſte von 4:0. Die
on i afſee, Tee, Kakas kondenſierte Milch ſtaltgefunden hat. Mittleren und Kanzleibegamten letzteren hatten diesmal eine ſehr gute Mannſchaft, beMilchpräparate, Eterſpeiſen, Butter wird bei Jeſtſtellung des Dienſtalters, welches für ihre Be ſonders hervorragende Stürmerreihe zuſammengeſtellt, die
Speiſeſert und Salze. Für jede der Gruppen ſind fung zur erſten etatsmäßigen Anſtellung in Betracht kommt, An ſehr ſlottes Spiel vorführte, bei der man aber doch
die vorhandenen Beſſände n einer Geſamtſumme nach Die Seit ihres Kriegsdienſtes inſo weit angerechnet, als ſie die Srhoffte ruhige und fatre Spielweiſe wie ſeiner Zeit
Zentnern und etwa überſchießenden vollen Pfunden an infolge des Kriegsdlenſtes die Beſähigung Zur Gekleidung im April, nicht vorfand. Beſonders gut bei den Gäſten
geben. Mengen ent e de etreffenden Amtes nachweislich Häter erlangt haben. war noch der Torwächter, dem ſich der Torwächter derne e e her Etat n r Auf Rilltäranwätter ſudet auch 5 s der Aen Ennhenſgen würdig zur Seite ſtellte. Bei der hieſigen

meinden mit über 10 000 Einwohnern kann die Anzeige- grundſätze mit ſeinen Ergänzungen Anwendung Wo auch Mannſchaft arbeitete diesmal die Verteidigung und die
faſt Mia 5. September verlängert werden. Vorübergehend r Unterbeamte die erſte etgtsmäßige Anſtellung von Läuferreihe gut, en S
abweſende Angeigepflichtige haben nach der Rückehr ihre dem Beſtehen einer Prüſung abhäagt oder wo für die Be gangenen Sonntag nicht ſo gut zur G Atunge kam. Halb
Vorräte, die ſie am 1. September haben nachträglich an förderung in eine höhere Stelle das Beſlehen einer Prüfung Feit 2 0 für Leipzig. Das vorher ausgetragen Spier
zeigen. Die Erhebung erfolgt gemeindeweiſe. Eine erforderlich iſt, wird. den Beamten die Zeit ihres Kriege V. f, B. II gegen die gleiche Mannſchaft der hieſigen
m t ändigen Be O enſtes auf das für Antellung oder örderu Preußen gewannen die Bewegungsſpieler mit 6:0.en e e We e Hienſ a t e rer e Beim Armeegeyäcdmarſch in Weißenfels, der amwerden er v l nen e Kriegdienſtes die Prüfung nuchwe slich ſpäter abgelegt vergangenen Sonntag ſtattfand, konnte Htto Weber

verabfolgt. Dieſe eder erg en en e worden iſt. Kriegsdienſt im Sinne vorſtehender Bee vom Ballſpielverein „Hohenzollern“ hierſelbſt unter ſtarker
ſchiedenen Aneigevordrucke unter Senusung der Vren Wmungen iſt der Dienſt bei dem Heer, der Marine, den Konkurrenz als drikker in der AeKlaſſe (bis 17 Jahre) r
zugehenden Formulare bis zum 20. Augu ſt d. J. im Schutztrüppen vom Tage der Mobilmachung bis zur Semo das Ziel paſſieren
Kgl. Landratsamt hierſelbſt anzumelden. biliſierung oder der Dienſt bei der Krankenpflege, ſofern er

über die Befugniſſe der Selbſtverſorger (Müller guf Grund einer auch für den Etappendienſt übernommenen Das Kapitalabfindungsgeſetz für Kriegsteilnehmer.
uſw.) herrſchen noch vielfach Mißve rſtändniſfe, e re re ben e en nene Das Geſetz, das dieſen Namen trägt, iſt für die Kriegs
wie aus Anſragen an uns hervorgeht. Wir haben zwecks Venen en fremden Landesteile zur Verfügung geſtellten teilnehmer von ganz beſonderer Bedeutung. Es ſoll unker
n Erkundigungen an zuſtändiger Stelle eingezogen gewiſſen Vorausſetzungen ermöglichen, diejenigen, die auf
und teilen auf Grund derſelben mit, daß anfangs den Anerkennung von Schulzeugniſſen. Die Preußiſche Kriegsverſorgung Anſpruch haben an -Stelle eines
Selbſtverſorgern bezüglich der verbrauchten Men und die Bayeriſche Regierung haben vereinbark, die Reife Teils der fortlaufenden Rente mit einer gewiſſen Kapi t
gen Mehl keine Grenzen geſetzt waren. Als Folge zeugniſſe der Gymnaſialkurſe bei den Höheren Mädchen Falſumme abzufinden. Der Zweck dieſer Abfindung iſt, t
hiervon ſtellte ſich aber der allzu raſche Verbrauch ſchulen in Bayern, der humaniſtiſchen wie der realen dem Verſorgungsberechtigten die Möglichkeit zu en
und die Anforderung neuer Mehlmengen Kürſe als gleichberechtigt mit den Reifezeugniſſen „der eigenen Grundbeſit zu er er ben ver berit e
beim Kreiskommunalverband ein. Dieſer ſah ſich des Studienanſtalten in Preußen anzuſehen. Demgegenüber ihm gehörigen zu feſtigen. Das Geſetzt iſt am 25. Juli
halb, um ſeinerſeits mit dem ihm azugewieſenen Gekreide- gelten die Reifezeugniſſe der Studienanſtalten in Preußen in Kraft getreten. Wir faſſen die wichtigſten Be
guantum auszukommen, gezwungen, das Karten als gleichberechtigt in Bayern. Dies gilt für Kurſe der ſtimmungen hier kurz zuſammen.
ſyſtem auch für die Selbſtverſorger einzuführen. gymnaſiglen, realgymnaſiglen und Oberrealſchul Richtung. Vorausſetzungen für die Abfindung Die Ab
e Mehl- bezw. Backkarte wird nur r einen Warnung vor Seifenſchwindel. Die amtlichen findung kann bewilligt werden, wenn 1 die Verſorgungs t
e ausgeſtellt und ſchreibt den Bedarf hierfür vor. Mitteilungen der Reichsprüfungsſtelle für Lebensmitkel berechtigten das 21. Lebensjahr vollendet und das 55. wehr darf nicht verbrau werden, wenn man ſtraffrei preiſe veröffentlichen folgende Bekanntmachung „Sei Lebensjahr noch nicht zurückgelegt haben (ausnahmsweiſe w



ehe

kann auch nach dem 55. Lebensjahr Abfindung erfolgen); 7 ibesü jetzt das Fe ie Entth regten ren en Sport und Leibesübungen. das Feuer angelegt hat, um die Entdeckung zu
des Verſorgungsgrundes ein ſpäterer Wegfall der Kriegs S Die Radrennen zu Halle waren am Sonntag von S r
verſorgung nicht zu erwarten iſt 4. für eine nütliche Ver gutem Wetter begünſtigt, und die Bahn zeigte einen Die Schaffnerinnen und der militäriſche Grußz. Die
wendung der Gelder e beſteht. ſtarken Beſuch. Jn dem von Janke, Przyrembel und Verwaltung der Bergiſchen Kleinbahnen, Abteilung

2. Welche Anſprüche können abgefunden werden Weiſe beſtrittenen Dauerrennen war Janke bei weitem Straßenbahn der Stadt Elberfeld, hat nachſtehenden An
Die ayſtalabfin ung ſoll einen e f. der Verſorgungs der beſte Mann, da er ſoworl die deſden Säufe des lag zum Aushang gebracht. Laut Bekanntmachung un
gebührniſſe umfaſſen, und zwar kann ſte umfaſſen: die Großen Sommerpreiſes gegen Weiſe und Przh rer Betriebsverwalkung haben die Schaffnerinnen die
Kriegszulage, die Verſtümmelungszulage, die Tropenzulage rembel, wie auch den S galepreéis, gegen Weiſe und Vorgeſetzten durch Anlegen der rechten Hand an die Kopf
in Höhe der Kriegszulage, ſowie bei den Witwen die Przyrembel gewann. Die genauen Ergebniſſe waren. Vedeckung zu grüßen. Die Verwaltung der Bergiſchen
e e Aer i S e e Sominerpreis (25 Kilometer): I. Janke 26 Min. Kleinbahnen ſcheint eine ſehr tüchtige Verwaltung zu ſein.
argungsgebührniſſe verblei en gefundenen als bare 20 Sek.; 2. Weiſe 1000 Meter zurück. 3. Przyrembel 7600 Ein Dramg in Köln. M g. früh wurRente. Es ſoll verhütet werden, daß, wenn durch un Meter zurück. Zweiter Lauf (50 Kilometer): 1. Janke Direktor wer r rer De un n de m

vorhergeſehene Fälle das Kapital verloren geht, der 51 Min. 22 Se 2. Przyrembel 20 Meter zurück KölnDeutz in ſeinem Bettermordet aufgefun
Rentenempfänger oder die Witwe um jede Unterſtützung 8. Weiſe 100 Meter zurück. Saglepreis (25 Kilometer): den. Seine Geltebte, eine Frau Menzel, lag in einer
kommt. Janke 26 Min. 370 Sek.; 2. Weiſe 500 Meter zurück. Blutlache, ebenfalls tot, vor ſeiner Lagerſtätte. Die

3. Höhe der Abfindungsſum m e. Der Be 3. Przyrembel 5000 Meter zurück. Stabe gewann das näheren Umſtände ſind zwar noch nicht aufgeklärt, doch
rechnung der Abfindungsſumme wird das Lebensjahr Hauptfahren gegen Hofmann und Tadewald, ferner das glaubt man Anhaltspunkte dafür zu haben daß Frau
zugrunde gelegt, das der Antragſteller in dem auf die An Prämienfahren gegen Techmer und Hofmann und mit Mengel die Mordtat vollführt und darauf Selbſtmord
tragſtellung folgenden Jahre vollendet. Unter Berück- Tadewald als Partner das Verfolgungsſahren gegen verübt hat
ſichkigung dieſes Lebensalkers iſt folgendes Vielfache der Techmer und Kops. Jm Vorgabefahren ſiegte Muller
zur Abfindung gelan enden Verſorgungsgebührniſſe zu Lankwitz mit 90 Meter Vorgabe gegen Rädlitz 110 Meter
zahlen; bei dem 21. Le e den das 18fache, bei dem 22. und Wenzel 130 Meter Vorgabe.

J
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Ein Mord in Hannover. In den Kontorräumen
einer Hannoverſchen Fabrik erſchoß am Sonnabend ause e dem e e in noch a e Kaſſe verache, und ſo fort mit jedem Lebensjahr das Afache gehilfe eine Kontoriſtin und richtete die Waffe danne n un e d dem en das Gerichtsver handlungen e e e e a iſt e verwundet unde „it dem 31. Lebensjahr das 16fache, mit dem 35. Der verkannte Hilfsſchutzmann. Der Kaufmann war bisher noch nicht vernehmungsfähig.Lebensjahr das 15fache, mit dem 39. Lebensjahr das 14- Lorenz war, von einer Ra wanderung kommend, im Ein Schlauer. Ein bekannter Berliner Komiker hat

fache, mit dem 48. Lebensjahr das 18fache, mit dem 47. Begri a tr e e egriffe, nach ſeinem Wohnſitz Leipzig Zu fahren. Kurz kurz vor dem 1. Auguſt das folgende Rundſchreiben vere e vor dem Schkeudiher Bahnhofe hob ein Mann in bürger ſandt: „Dein Geburtstag iſt ja zwar erſt in einigen
L fache en ezahlt, ſo daß e e licher Kleidung die Hand hoch und rief Halt. L. kümmerte Wochen, doch wegen der bevorſtehenden Portoerhöhun
ſache dass e n 9rache e ſich herum nicht und war verwundert, daß ihn ein Mann gratuliere ich Dir heute ſchon. Gleichzeitig wünſche h

v d e e ver r v a ache, das 55. Jebens gnhalten wollte. Er fuhr ruhig weiter Und wurde dann Dir ein fröhliches Weihnachtsfeſt und ein frohes neuese ne be Abfindung gelangenden Verſor von dem Manne vorn gepackt Da das immer eine ge Jahr.“
gungsgeb Halt fährliche Sache iſt, ſo lagen denn auch beide auf der Erde. u e en

Ein Jahr zurück. Ein Landmann im OldenSicherheitsbeſtimmungen. Die oberſte Arit n undMilitärbehörde kann Maßnahmen zur Verhinderung e e e vurgiſchen hakte neben 19 gewöhnlichen Hühnern auch
alsbaldiger Weiterveräußerung des Grundſtücks oder des e eine Zwerghenne.“ Nun wurden ihm nachts ſämtlichean ihm beſtehenden Rechts treffen. Die Abfindungs 8 e e e Hühner geſtohlen nur die Zwerghenne gackerte am anſumme iſt auf Erfordern inſoweit zurückzuzahlen, mußte ſich aber vor dem Shendiher Schöſſegerie wo m deren Morgen allein im Stalle umher. Sie trug am
als ſie nicht innerhalb einer von oberſten Militärver Widerſtand und Beleidigung en e Halſe einen Zettel mit der Aufſchrift Ein Jahr zurück,
waltungsbehörde bemeſſenen Friſt beſtimmungsgemäß Schöffengericht ſprach ihn frei er nicht habe wiſ en allgemeine Körperſchwäche.
verwendet iſt. Auf Erfordern der oberſten Militärver können, daß es ſich un einen Polizei e ev h v daß es ſich izeibeamten handle. Die ee n e e e dan e legte e ein und mußte ſichh e t Be S wech er Kapitalabfindung hor der Halleſchen Strafkammer verantworken. Der Neueste NachrichtenFall aektoſen e e b auch für re Staatsanwalt meinte, L. hätte ſofort wiſſen müſſen, daß
Ehe gefundene Witwe eine weitere ſich um einen Beamten handle, da ein anderer Menſch Der Kaiſ n der Oſtfront
S e Die Ab ſich nicht ſo benehmen würde. L. ſei weitergefahren und er er a ſ zS Keſteht kenne Habe dadurch Widerſtand geleiſtet Die Worte, die er Bexrlin, 15. Aug. Der Kaiſer hat ſich wieder anfindung wird auf Antrag bewilligt, jedoch beſteht kein 5

er ann gebraucht habe, ſeien bebeidigend. Er beantrage die Oſtfront begeben, nachdem er gegen Ende ſeines mehre n n en n 50 Mark Geldſträfe. Der Angeklagte bat um Verwerfung tägigen Aufenthaltes an der Weſtfront auch die Heeres
oberſte Waren Der An a iſt e der Berufung, da er nicht wußte daß es ſich um einen gruppe des Kronprinzen beſucht und in Gegenwart des

von den Rentenempfän e an hen Beeirksfeldſebel, n Beamten handle. Außerdem ſei er ge.ſz rückſichtslos vom r e verſchiedene Truppenteile hinter der
2 epel, von Rade geriſſen worden, was ein Leipziger Schutzinann nicht Kamffront veſichtigt hatte.den Witwen an die Hrkspolizeibehörde. tun würde, denn der würde dann belangt. Das Gericht Rüſt wer Niederlande,

v. Schkopau, 14. Aug. Die A pfel- und Birnen e er n e e An n e e en ee n n en e e s ſei ſehr verſtändlich, daß der Angeklagte den Beamten H 15. Auguſt. Jn der Zweiten Kammer wurdeernte fällt in dieſem Jahre wohl weniger günſtig aus; nicht habe als ſolchen erkennen können. Nicht zu ver gehe Korlage r e z Einführung der per
J len e e ehe ſtehen iſt, daß in einem ſolchen Falle erſt noch die Gerichte ſönlichen und allgemeinen Wehrpyflicht der Europäer und
konnten und zum andern iſt viel Obſt durch die heftigen bemniiht werden müſſen. Eingeborenen in Weſtindien vorſieht, um im Hinblick auf
Winde, ſowie durch Wurmſtiche zur Erde gefallen dieſes Ein Anhänger Liebknechts verurteilt. Das Land den politiſchen Zuſtand im Oſten für die Zukünft eine

allohſt konnte aber zu Gelee Verwendung finden. Lericht Altong verurteilte den never Heinrich Dem anſehnliche Verſtärkung des Heeres zu ermöglichen

hen h heran en Im er im Eiſenbahnwagen behaupte 0 Riederländiſche Fiſcherfahrzeugeſo DichSe teichlicher
Amſterdam, 15. Aug. Bis jetzt wurden von eng

liſchen Kriegsfahrzeugen 99 holländiſche FiſcherfahrzeugeVermischtes aufgebracht
Die ſchwarze LiſteS e a on ſich Meh Blatt folliche Frucht eingetragen, ſo daß ein Aufgraben des Bau r. Kremſer nannte und für über 100C0 M. Sp iſebohnen Berlin, 15. Aug. ehreren Blättern zufolge enthen und n Selenen e ſherllwen Berg Se verkaufte ohne auch nur ein Pfund dieſer begehrten Ware zu halten die neuen britiſchen Policen für Verſicherungen

beſitzen. Uber das Treiben des Schwindlers wird dem „B. L. A. von Schiffen, Ladungen oder Transportgewinn eine Be
die lypau, 14. Aug. Die Honigernte iſt in Flgendes mitgeteilt. Im Jult wohnte in einem Penſionat am immung da falls die Reederei auf die engliſche oder

dieſem Jahre zwar nicht beſonders ausgeſallen, trotzdem Kurfürſtendamm in Berlin ein Dr. Kremſer, der mit dortigen franzöſiſche ſchwarze Liſte gebracht wird, die Police
ſollte in keinem Haushalte der ſog. Schleuderhonig fehlen, großen Betrieben in Verbindung trat unter der Vorſp egelung, 14 Tage nach der Bekanntmachung der Aufnahme auf die
denn er iſt nicht nur Liner der ausgezeichnetſten Nähr ihnen Speiſebohnen in großen Mengen verkaufen zu können Liſte automatiſch endet.

ſtoffe, da er leicht verdaulich iſt, den Körper nährt und ſeine Bohnen lagerten auf dem Bahnhof Lehrte bei Hannover.
in ihm eine lebendige Kraft entwickelt, ſondern auch ein Gr verlangte 105 M. für 100 Kilogramm mit Sack die Hälfte
vorzügliches Haus und Heilmittel bei vielen Krankheiten, des Kaufpreiſes mußte der Käufer ſofort be einer Großbank Vom großen Hauptquartier
beſonders bei Erkrankung des Magens und Halſes. Und hinterlegen zur Auszahlung an Hr. Kremſer gegen Vorzeigung
da er die meiſten Krankheiten im Keime erſtickt, ſo ſollte der zweiten Ausſertigung des Frachtbriefes über den Abgang neser von Wien und benden ſahen La b der Bohnen vom Lagerbahnhof, die zweite Hälfte ſollte 48 Berlin, 15. Aug. (Großes nen teerg
lich, beſonders des Morgens, genoſſen werden. Stunden nach Empfang und Prüfung der Ware an ihn gezahlt Weſtlicher Kriegsſchauplatz

S Burglkebenan, 14. Aug. Die im Waldgebiete be werden. Die Käufer ſträubten ſich erſt gegen die Auszahlung Weg S
findlichen Feldparzellen bilden ſchon wegen ihrer verſteckten der erſten Hälfte, lediglich auftden Jrachtbrkef hin. Sie woll Vom geſtrigen Mittag ab erneuerten die Engländer
Zage einen Anziehungspunkt für ſtille Teilhaber. Den ten auch vor der Bankzahlung die Ware erſt ſehen und prüfen. ihre Angriffe auf der Linie Ovillers bis Bazentinle
Kartoffelbſtänden hier ſind daher in den letzten Darauf aber ließ ſich der Verkäufer nicht ein. Er war bei den Pruit uns ten fge mit großer Hartnäckigkeit bis tief
Nächten öfter unerlaubte Beſuche abgeſtättet und nicht un Verhandlungen ſehr kurz angebunden und erklärte jedem Be in die Nacht hinein fort. Sie e am Wege Thiepval-
bedeutende Mengen entwendet worden, wodurch guch ein werber, wenn er ſich nicht gleich entſchließen könne, ſo habe bin Pozieres in demſelben Teil unſeres vorderſten Grabens
e Beſitzer erheblich geſchädigt wurde. Uber die nen einer Stunde ein anderer die vielbegehrte Ware. Das Fuß gefaßt, aus dem ſie geſtern morgen wieder geworfen
äter fehlt näherer Anhalt. wirkte gewöhnlich. Die Vorprüfung konnte Dr. Kremſer auch waren. Jm übrigen ſind ihre vielen, in kurzen Zeitab

Fährendorf, 14. Aug. Dem Maurer Otto An nicht brauchen, denn er beſaß gar keine Bohnen. fälſchte die ſtänden folgenden Anſtürme vollkommen und ſehr blutig
dres, Musketier im Jnfanterie- Regiment 268, iſt wegen Frachtbriefe, erhob das Gels auf der Bank und ließ nichts vor ihren Stellungen zuſammengebrochen. Die Fran
erfolgreicher Erkundungsgänge das Eiſerne Hreuz ver mehr von ſich hören. Er erbeutete auf dieſe Weiſe weit über zoſen wiederholten zweimal ihre vergeblichen An
liehen worden, nachdem er viermal für dasſelbe vorge 100000 Mark, in einem Einzelfall allein 46000 Mark, in ſtrengungen zwiſchen Maurepas und Hem.
ſchlagen war. Der Landwirt Paul Friedel, früher einem anderen rund 11000 Mark. Wie die Ermittelungen er 9 Anerebach und der Somme und über
im. ReſerveJnfanterie- Regiment 66, iſt wegen Verluſt gaben, bewohnte er bis in den Auguſt hinein noch ein mödlier di r W n d m Artilleriekampf auch jetzt
der rechten Hand als Jnvalide entlaſſen, hat das Eiſerne tes Zimmer in der Dorotheenſtraße in Berlin, ſeitdem iſt er dieſe Ab We en ter e
Kreuz bereits vor längerer Zeit erhalten. verſchwunden. noch nicht verſtummt.Z Burgliebenan, A. Aug. Der Landwirt Karl Vom Blitz erſchlagen. Ein ſchweres Gewitt An der übrigen Front abgeſehen von lebhaftgrer
T geh Aumn Gemneindevorſteher, der Marrerpolter ſich St ta über e e e Gefechtstätigkeit ſudsſtlich von Armentieres, an einzeltten
Huene e wir enden Heblete engeren See ein Bericht meldet, ſchlug. Stellen des Arteis und rechts der Maas keine beSan S e e für die e bei Heiligenſtadt der Blitz in den Neubau der Landes ſonderen Ereigniſſe.
urgliebenau auf die Dauer von ſechs Ja ren gewäh i ſ r in. Dabei de ein 9 ges en eworden. Sämmtliche Gewählte haben die Velellgn des e e e e her h e Sſtlicher Kriegsſchauplatz.

Kgl. Landrats erhalten. u e ndenoLützen, 14. Aug. Dem Unteroffizier bei ei unter dem Verdacht der Brandſtiftung verhaftet Front des Generalfeldmarſchalls v. Hindenburg.I e eenchteſeg im Weſten e S Mi a wurde der 32 Jahre alte Lagerverwalter Richard Klee Alle ruſſiſchen Angriffe gegen den Luh- und Grabecka
Sohn des Korbmachermeiſters Carl Schwarze hier, iſt mann aus Teinpelhof ber Berlin. Kleemann hatte äbſchnitt, ſüdlich von Brody, ſind geſcheitert.das Eiſerne K 2 Klaſſe verlieh ben e iſt Lagerſchüppen der Haberlingſchen Speicheret in Tempelhof8 Lhuchſtedt 14 Aus e e Karl verwalten Hier wütete am Dienstag gbend ein Groß Front des Feldmarſchall- Leutnants Erzherzog Karl.
Eckart von hier würde auf dem biſt e e e Feuer, das große Werte vernichtete. Die Kriminalpoligei Die Armee des Generals Grafen v. Bothm hat
platze mit dem Eiſernen Kreuz 2. Klaſſe aus get kam bei der Unterſuchung zu der überzeugung, daß der ſtarke, zum Teil oft wiederholte Angriffe im AFſchwitt

ges verwalter den Brand angelegt hat, verhaftete den Mann Clorow-Koniuchy an den von Breecany und S orySchkendi e Aug. r ine e er e e hrte ihn der Staatsanwaltſchaft vor. Die Ermitte nach Cozowa führenden Straßen und weſtlich von
iſt das Eiſerne Kreuz 2. Klaſſe verliehen worden. lungen ergaben, daß Kleemann, der verheiralet iſt, zwar ſterzyska mit ſchwerſten Verluſten für die Ruſſen reſtkos

eine beſcheidene Häusblichkeit führt, außerhalb des Hauſes ab lagen.e jedoch weit über ſeine Verhältniſſe gelebt u. a. auch e seſchlag
Cletterwarte. „Gelkebte“ unterhalten hat. Deshalb beſtahl er das an Balkan Kriegsſchauplatz.

vertraute Lager und machte die Beute zu Geld. Zuweilen o z indam 16. 8. Zunächſt heiter, trocken, Nacht etwas beſtellte er e einen n h Dur n Ha Südlich des Doiranſeeg griff etwa ein irgs
kühl Tag wärmer. Später Trübung, Regen, vielfach e. das geſtohlene Gut zum Verkauf wegzuſchaffen. Her Lager Bataillon die bulgariſchen Vorpoſten an. Es wurde ab
witter. 17. 8.. Vor errſchend wolkig bis krüb, ziemlich mußte aber damit rechnen daß ſeine ſortgeſetzten Dieb- gewieſen.
warm, Regenfälle, Gewitterneigung. Später kühler. ſtähle endlich ermittelt würden, und es ſpricht alles dafür, Oberſte Heeresleitung. (W. T. B.)
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S die Auf en der AnzeigenLeſimmt v Serben
Flähen ksnnen wir keine

übernehmen, fedoch
e

Geſtern abend 11 Ubr
entſchlief unſere liebe Tante, e

Großtante und Freur dinu
Dies allen Bekannten

I zur Nachricht mit der Bitte
um ſtille Teilnahme.
I Jm Namen aller Hinterbl.
J V nanendefan Friedemann.

Merſeburg Markt 25,
den 15. Auguſt 1916.

e

Danksagus g.
Für die vieken Beweiſe

der Liebe und Teilnabme
bei dem ſchmerzlichen Ver

m des er eund Bruders ſag enherzlichen Dank
Famitie Schenk.

a

Durch Bekanntmachung Nr.W. I. 1464/7. 16. a habe ich
eine Nachtragsverord nung zu dem
ar ßer ungs- Verarb
und B
Teikot-, Wirk- und

rhr. von Lyncker,
eneral der Jnfanterie

älasuite des e er Bataillons

J habe am 15. 8. 1916 (Nr.
W. l. 3500/7. 16 KRA) eine Be
kanntmachung betreffend

gahme V d 9äußerung

Armecekorps.

laſſen.
Die

General des IV. Armeekorps
Frhr. von Lyncker,

General der Jufanterie
Ala zuite desLuftſch ffer- Bataillons X

Nr. F

GErzen e

Wohnung, Stube, Kammer u.
Küche, 1. Oktober zu beziehen

Gotthardtſtr. 9, 1 Tr.
Möblierte zimmer

zu vermieten Burgſtr. 15, 1 Tr.
Gut möbliertes Fimmer ſowie

3 Schlafſtellen für junge Mädchen
ſind zu verm'eten

Steinſtr. 18, 1 Tr. r.
v rege S mit Vettund Kechgelegenheit.
Offerten unter „3000“ an die

Exped. d. Bl.

Größere Wohnung
für 3 Perſonen per 1. Ok! oker od.
ſpäter geſucht. Offerten unter
B K 4 an die Exped. d. Bl.

1 Nelgtersplel-

Am 29. Juli starb den Heldentod für das Vaterland der

Kgl. Präparandenlehrer

ln Hermann Ahel,
Leutnant d. R. und Komp.- Führer in einem Res.-Inf.-Regt,

Ritter des Bisernen Kreuzes L. KIasse,
Der Verewigte war seit Michaelis 1914 Mitglied unserer Anstalt

Da er seit Kriegsbeginn im Heeresdienste stand, war es ihm nicht vergönnut,
seine im Schulamt früher bewährte und Von seiner Vorgesetzten Behörde Phonola
hochgeschätzte Arbeitskraft in den Dienst unserer Anstalt zu stellen. Sein 9Leben War höherem Zwecks geweiht. Er hat es eingesetzt für unser d Penig geſpigt nie hpars,
geliebtes Vaterland und nach dreimaliger schwerer Verwundung als höchstes V n e e
Opfer dargebracht. Mit Bewunderung und Dankbarkeit haben Wir zu ihm z
aufgeblickt. In Verehrung und Dankbarkeit werden Wir seiner stets gedenKen, 1 Rönlsch-

Phonola PlanoMerseburg, den 16. August 1916.

Im Namen der Lehrer und Schüler der gesamten Anstalt: in Eiche, faſt neu, Neuwert
3250 Mark, iſt zu dem AusGolling, Seminar- Direktor nahmepreiſe on 2200 Mark zu

n verkaufen.Döll Halle -5,
Gr. Ulrichſtr. 88/34.

9299

Es grüesen als Vermätlte:

Max Thierbach
EBlise Thierbach

geb. Biermann.

Merseburg, den 15. August 1916.
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e

Nach fast 19 Monaten erhielten
wir die amtliche Nachricht, dass
unser lieber Sohn, unvergesslicher
Bruder und Schwager, der

5 r e

Samftätemagt

Alwert Frömmis
bei dem Untergang S. M. S. „Blücher“ am S
24. Januar 1915 den Heldentod in den Nord-
seewellen gefunden hat,

Seine Abschiedsworte beim letzten Heimat-
urlaub- Weihnachten 1914 wurden leider so
bald zur Wahrheit

Ruhe sanft in Deinem nassen Grabe,
Merseburg, den 14. August 1916.

Franz Frömwig, Iwekeldw, 1. It. in H. Witenterg,
und üngenörige.

Jegliches Beileid dankend abgelehnt.
Kussere Trauer Iegen wir nicht mehr an.

e S

9990

Freunden und Bekannten die erschütternde
Nachrieht, dass mein innigstgeliebter Gatte, der treu
sorgende Vater seiner beiden Kinder, Sohp, Schwieger-
sohn, Bruder, Schwager und Onkel, der

Brauführer

an den Folgen einer schweren Verwundung den
Heldentod im Lazarett zu Bonn erlitten hat,

n
Kreiſes
und

ltch
ſorge e

Dre at Strafanzeige zu ge
wärtigen

Merſeburg den 11. Aug. 1916.
Her Königliche Landrat.Freiherr t ne

Vaterland erlitten

l wen ehenellger Irfillerten im Hervehnry in Umpegend.

Um stille Teilnahme bitten:
Die tchwergenrüfte ſaſtin Marie Knoll geb. Horn

Horst un Lieseloſte Knoll
Mergeburg, den 14. August 1916.

e Beerdigung erfolgt Mittwoch den 16 August za Pot-
I zscehappel bei Dresden. S

Am 8 August d. 9s, ist im Kampfe gegen
Deutsehlands Feinde unser Vereinsmitglied, der

Gärtnerelb esitzer

Herr Paul Wittenbecher
Gefreiter im PFeldartillerie- Regiment Nr. 75

gefallen.

Auf dem Peolde der Ehre hat er den Heldentod fürs

In dem GEefallenen verliort der Verein einen treuen
Kameraden von patriotischer Gesinnung, dessen früher Tod
von uns aufrichtig betravert wird,

Sein Andenken werden wir gtets in Ehren halten,
Morsebarg, den 15. August 1916.

An den Folgen einer schweren Voer-
Wundung starb im Reservelagarett II in

180 gr
Fleiſch oder Fleiſchwaren berechtigt.

Merſeburo, den 15. Aug. 1916,
Der iſtrat.ſohn Nusſeftz

ziſammengeſtellt aus ſeinſten rein
gemahlenen Gewürzen nach Thü-
nger Art Uefern leſe in Tüten
Kiſten u. Fäſſern und in Kartons
a 50 Beutel zum 15 Pfg. Verkauf.
2 25 Bettel zum 25 Pfg. Verkauf
mit entſprechendem Rabatt, je

nach Quantum zVogel Maereker, Salle

Bonn am II. August unser Brauführer

ber Paul Rnoll,
Wir veriieren in Herrn Knoll einen

lieben Micarbeiter und pflicht treuen
Beamten, dem wir stets ein dankbares
Gedenken bewahren werden.

Max und Carl Berger,
Inhaber der Stadthrauerei ersehurg.

Für dis wohltuenden Beweiss aufrichtiger Teil-
nahme bei dem schmerzlichen Verluste meines guten
Sohnes, unseres geliebten Bruders sage ich auch im
Namen meiner Kinder innigen Dank.

Merseburg, im August 1916.

fran M. Deckert,




	Merseburger Korrespondent
	Jahr
	Monat
	Tag
	Nr. 191.
	[Seite 1]
	[Seite 2]
	[Seite 3]
	[Seite 4]
	[Colorchecker]
	Beilage zum „Merseburger Correspondent“. Nr. 191. Mittwoch den 16. August 1916.
	[Seite 5]
	[Seite 6]
	[Seite 7]
	[Seite 8]







